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Die Neuordnung
im ostasiatischen Raum

Von Walter Aßmus

Erste und zweite Runde für Generaloberst Rommel
Kleinlautes Eingeständnis der englikchen Presse

42 Grad Kälte und meterhohe Schneeverwehungen
Die Monatsbilanz eines einzigen deutschen Korps

Achsenftreitkräfte entscheidend zu schwächen , nicht erreicht
habe . Durch hinbaltende Verteidigung die einen geschickten
und ordnungsmäßig , durchgefübrten Rückzug deckte , habe
Rommel seine Verbände völlig intakt gebalten . Die
deutschen und italienischen Verluste beschränkten sich auf ein
Minimum . Dagegen wurden die Emgländer in dem
pausenlosen Kampf völlig erschöpft . Mit
größter Eile warfen sie Ersatz an Menschen und Material in
die Front . Trotz fieberhafter Anstrengungen gelang es ibnen
aber nicht , die Initiative zu bebalten . Rommel kam ibnen
mit einem schneidig durchgefübrten Gegenangriff zuvor . Wenn
auch die Ziele dieses Vorstohes beute noch nicht genau be¬
zeichnet werden könnten , so dürfe doch iefct schon festgestellt
werden , dah der Feind wiederum schwere Verluste erlitt , dah
grohc Materialmengen erbeutet und ein tiefer Ein¬
bruch in den gegnerischen Aufmarsch erzielt
wurde . Rach dem Verlust der „ V a r b a m “ und der schweren
Beschädigung der beiden Schlachtschiffe .L ? a l i a n t " und
. .Queen Elizabet6 “

. die im Dock von Alerandria liegen ,
muhte stch die britische Flotte in den letzten Wochen auf
Overationen leichter Seestreitkräfte beschränken . Der Ausfall
der britischen Schisfsartillerie brachte den Achsentruppcn fühl¬
bare Erleichterung . Feindliche Flottenverbände , die den
Gegenangriff Rommels zu parieren und von See ber in den
Landkampf einzugreifen suchten , wurden durch die Achsenlust -
wane zum Abdreben gezwungen Der Gegner verlor dabei
einen Kreuzer , zwei Kreuzer und einen Zerstörer wurden be¬
schädigt . Die Dorberrschaft im Mittelmeer liegt beute nicht
mebr in der Sand der englischen Flotte , sondern der deutschen
und italienischen Luftstreitkräfte . deren llberlegenbeit vom
Gegner kaum noch gebrochen werden kann . Eine unmittel¬
bare Folge ist der kraftvolle und unaufhörliche Ein¬
satz gegen Malta , der sich bereits auf die Lage im mitt¬
leren Mittelmeer auszuwirken beginnt .

Lebhafte Kampfe an der Ostfront
Indische Nachhuten in Nordafrika geschlagen — Luftangriffe

auf Malta und , Eozzo fortgesetzt

Aus dem FLbrerbauvtauartier , 4 . Febr . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Oktfront lebhafte Kamvftätigkeit .
Kampfflugzeuge bombardierten in der vergangenen Nacht

Hafenanlagen in Südwestenglaud .
In Nordafrika wurden indische Kräfte , di « zur

Deckung des britischen Rückzuges eingesetzt waren , geschlagen
und , zurückgeworfen . Deutsche Kampffliegerkräkte belegten
Kraftfabrzeugkolonnen im Raum um Tobruk , sowie
Materiallager des Feindes bei Maria Matruk mit
Bomben .

Die Luftangriffe auf Flugstützpunkte . Flakstellungen und
andere militärische Anlagen aus den Inseln Malta und
G o z z o wurden fortgesetzt .

Während die Waffen noch sprechen und wahrend d !«
amtlichen japanischen Stellen immer wieder betonen , das
man Weltmächte wie Grohbritannien und die USA . nicht
durch einige Siege , und seien sie noch so groh „ fällen kann ,
sondern dah man mit einem langen Krieg rechnen müsse , so
zeichnen sich hoch heute , ganz ähnlich , wie es auch im euro¬
päischen Freiheitskamps der Fall ist , Umrisse der Neu¬
er d n u n g bereits ab . Es ist dabei klar , dah viele Fragen
noch offen bleiben , und es ist ebenso selbstverständlich , dah
man bei dieser Neuordnung von der militärischen Siche¬
rung des jetzt Erkämpften und z. T . noch zu erkämpfenden
javanischen Lebensraume » ausgeht . Daran bat auch der
javanische Ministervräsident Tojo keinen Zweifel gelassen .
Er hat in seiner Reichstagsrede unlängst darauf verwiesen ,
dah diejenigen Gebiete , welche für die Verteidigung Erotz -
ostaüens entscheidend sind , von Japan selbst kontrolliert und
verwaltet werden müssen . Tojo betonte , dah zu diesen Ge¬
bieten Hongkong und die malayische Halbinsel , d . h . also
auch Singapur , gehören . Von diesen Gebieten könne
man sagen , dah sie die Stützpunkte für die Störung des
Friedens in Ostasien gewesen seien . Deshalb müsse Japan
die Quellen solchen Übels gründlich vernichten und darüber
hinaus aus den genannten Gebieten Bollwerke für die Ver¬
teidigung Erohostasiens machen . Damit ist die Bedeu¬
tung Hongkongs und Singapurs als künftige javanische
Bastionen klar herausgestellt . Die Bedeutung Singapurs
für Japan ist zudem in diesen Tagen noch durch eine
javanische Veröffentlichung unterstrichen worden , in der im
einzelnen ausgefübrt wurde , dah ein au herordentlich groher
Teil des javanischen Auhenhandels durch die Straße von

Aber 15 Millionen BRT . versenkt
Die britische Flotte „ überhaupt etwas auf dem absteigenden Ast "

In welchem Mähe die deutschen Flieger an
diesem erfolgreichen Kamvf gegen die englische Versorgungs -
schiffahrt beteiligt sind , braucht kaum besonders betont zu
werden . In ihren sehr weitreichenden Operationsgebieten
überwachen sie den jetzt recht schwach gewordenen
Verkebr nach und von der englischen Insel , greifen im
Mittelmeer feindliche Kriegsschiffe an . zerstören im Eis¬
meer sowjetische Bewacher usw . Von den bisher vernich¬
teten rund 15,1 Millionen BRT . feindlichen Handelsschiffs¬
raum entfallen 4,072 Millionen auf die Luftwaffe . Das
ist etwa die Hälfte der durch U - Boote versenkten Tonnage
( 7,998 Millionen BRT .X Der Rest wurde durch llberwasser -
streitkräfte auf den Grund des Meeres geschickt .

Der englische Admiral Sir Reginald Tvrwhjtt hielt
in Leeds eine Rede , die ein hübscher Kommentar , zu der
Januar - Erfolgsziffer unserer Ü - Boote ist . Der britische
Admiral meint nämlich , im Weltkrieg 1914/18 habe Groh¬
britannien über eine Flotte verfügt , die dreimal so groh ge¬
wesen sei . wie die britische Flotte dieses Krieges . Es komme
jetzt noch hinzu , dah England gegen mächtige Gegner
zu kämpfen habe . Die japanische Flotte allein sei
stärker als die englische , und darüber hinaus seien die
Flotten Deutschlands und Italiens auch noch die Feinde
Englands . Er . der Admiral , könne jetzt nicht mehr das
bekannte englische Lied „ Britannia rules the vawes " mit
derselben Lust singen , wie er das vor 25 Jahren getan habe .
Gegenwärtig sei das Kriegsglück der britischen Flotte
„ überbau vt etwas auf dem absteigenden Ast "

,
denn die Flotte habe eine sehr , seh ; harte Zeit hinter sich
und die Verluste , die sie erlitt , seien nicht so leicht zu er¬
setzen . Singapur geht .

Vollkommen tljtr und eindeutig ist auch die Situation
der Philippinen

'
und Burmas . Der javanische

Ministerpräsident hat erklärt , dah sowohl die Philippinen
als auch Burma selbständig werden würden , wenn sie sich in
den Rahmen des neuen Ostasien eingliedern . Inzwischen
ist aus Burma bereits gemeldet worden , dah dort Frei¬
willigenabteilungen an dem Kamvf gegen die Engländer
teilnehmen , und auch von den Philivvinen wurde berichtet ,
dah die Erklärungen Tojos dort ein sehr starkes Echo ge¬
weckt hätten . Das Verhältnis zu T h a i l a n d kann beute
schon als geregelt bezeichnet werden . So sehr sich auch die
Engländer bemühten . Tbsilavtz auf il ?rf Seite zu . ziehen so
Lat es büch ' von " v ^ rnherÄn Re Mdeutung des lavannÄen
Kampfes erkannt und demzufolge mit Japan entsprechende
Verträge abgeschlosien . Die thailändische Kriegserklärung
an England und an die USA . hat diese Einstellung nach
auhen hin nur noch deutlicher gemacht .

Schwieriger liegen die Dinge hinsichtlich des Chinas
Tschiangkaischeks . Tojo hat noch einmal an diesen Gegner
appelliert , und er hat diesem Gegner vor Augen geführt ,
wie sehr sich die Eesamtlage gewandelt bat . Bisher konnte
Tschiangkaischek in seinem Kamvf gegen Japan auf die
Unterstützung Englands und der USA . zählen . Mit einer
solchen Hilfe kann er heute , da eine britische und eine nord¬
amerikanische Position nach der anderen - im Pazifik zu -
sammenbncht . nicht mehr rechnen . Für Tschiangkaischek
bricht also eigentlich seine ganze bisherige Welt zusammen .
Von javanischer Seite ist deshalb auch betont worden , dah
die Zeit gekommen sei , um noch einmal die Position zu über¬
prüfen und um dann aus dieser Prüfung die notigen
Schlüffe zu ziehen . Japan hat dabei nie einen Zweifel daran
gelassen , dah es keine territorialen - Ziele in China verfolgt ,
dah es ihm nicht auf Gebietserwerbungen und Unter¬
werfung . sondern vielmehr auf eine gedeihliche Zusammen¬
arbeit ankommt . Das Hauvtintereffe Japans galt stets der
Sicherstellung , dah dieses riesige Reich in seinem Rücken
und gegenüber seinen Küsten nicht zum Ausgangspunkt des
englisch - amerikanischen Imperialismus und zu einem
Jntrigenherd wurde , von dem alles zu befürchten war . Jetzt ,
so meint man , sei der Zeitpunkt gekommen , an dem beide
Parteien ihre

'
Positionen Lbervrüfen und Beschlüffe fallen

könnten , ohne dabei das Gesicht zu verlieren .
" Bisher

liegen noch keine Anzeichen dafür vor . dah dieser javanische
Avpell in Tschungking aus fruchtbaren Boden fiel .

In seinem Überblick ist Tojo auch aus Australien
und Niederländisch - Jndien zu svrechen gekommen ,
und er hat darauf verwiesen , dah Javan sich auch hier seit
langem um eine Zusammenarbeit bemüht hat . Weder in
Australien noch in Niederländisch - Jndien bat man die
Zeichen der Zeit erkannt , sondern bat sich vielmehr von
Roosevelt und Churchill mihbrauchen lallen . Die Folgerun¬
gen . die sich hieraus ergeben , sind vorerst noch nicht zu über¬
sehen . Tojo bat nur davon gesvrochen . dah Japan , wenn
diese Gegner nicht zur Einsicht kommen , keine Gnade kennen
und sie vernichten werde .

Man ist sich in Japan natürlich vollkommen klar dar¬
über dah die Organisation des neuen Ostasien . der Aufbau
der gemeinsamen grohasiatischen Wohlstandssvbäre . wie man
in Tokio sagt , eine gewaltige Ausgabe ist und an das
javanische Volk grohe Forderungen stellt . Zunächst muh

as . Berlin , 4 . Febr . ( Eia . Draht bericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Januar -Bilanz des Kampfes

Wbte feindliche Versorgungsschiffahrt mit über 400 000
. versenkten Sandelsschisssraumes ist um rund 150 000

BRT . höher als die Dezemberzahl . Insgesamt sind seit Kriegs -
ginn bis Ende Januar etwas über 15 . 1 Millionen
BRT . feindlichen Handelsschiffsraums ver¬
senkt worden . In dieser Zahl sink jedoch biesowietffchen
Verluste nicht mit eingerechnet . Man muh hinzunehmen ,
dah durch Kamvfhandlungen deutscher U - Boote und Flieger
zahlreiche feindliche Handelsschiffe schwer beschädigt wurden ,
so dah sie für längere Zeit ausfallen . Aber auch der Kriegs¬
flotte der Engländer haben deutsche U - Boote und Flieger
immer wieder schweren Schaden zugefügt . Die Engländer
haben sich daher schon seit langem gezwungen gesehen . Re¬
paraturen englischer Kriegsschiffe auf amerikanischen Werf¬
ten vornehmen zu lassen , da die eigenen Docks für diese Ar¬
beiten nicht mehr ausreichten . Wie aus amtlichen US .-
amerikanischen Mitteilungen zu entnehmen ist . betragen die
Kosten für diese Reparaturen englischer Schilfe auf ameri¬
kanischen Werften bis beute schon rund 1 Milliarde
Dollar ( genau 944 Millionen ) . Dabei ist zu berücksich¬
tigen . dah es sich nur um einen Teil der beschädigten eng¬
lischen Schiffe handelt , denn nur diejenigen , die nicht allzu¬
schwer beschädigt sind , vermögen noch die Fahrt über den
Ozean anzutreten .

Alle diese Erfolge der . deutschen U - Voote wurden in
einem ständigen Einsatz erzielt . Im Atlantik , tm Mittel -

meer . im Eismeer , überall sind deutsche U - Boote ständig auf
der Wacht , um feindliche Transporte abzuiangen . Als er¬

folgreiches Operationsgebiet haben sich dabei gerade tm
letzten Monat die Gewässer an der Nordamerika Ni¬
schen und kanadischen Küste erwiesen , wo einmal
die Versorgungsschiffahrt zwischen den USA . und Kanada

einerseits und England andererseits , weiter aber auch,die
Versorgungsschiffahrt zwischen Nord - und . Sudamertfa
empfindlich gestört wurde . Die Aktivität verdeutschen
U - Boote bat die amerikanische Flottenleitung gerade tm

Atlantik stärker gebunden , als ihr bei der Geiahr tm Pazifik
lieb ist . Wenn der Marineminister Knox also letzt , wie wir

gestern schon berichteten , darüber lammert . dag die Lage auf

beiden Ozeanen kritisch fei . so haben die Müffchen U - Boote

mit ihren Erfolgen vor der nordamerikmti chen Küste an

dieser für Herrn Knox so unerfreulichen Entwicklung ihren

Anteil . Vorgestellt batte sich Herr Knox das ledenfalls ganz
anders . Vor dem Beginn dieses . Krieges nut

schrieb der gleiche Herr Knox noch tm American Magazin .

die auherordentlich verstärkte USA .-Fiotte w . fur iealich

Krise im Atlantik und Pazifik » eruitell tze bst wenn wir

allein stehen wurden gegen tue ganze Welt , rott wurden aut

beiden Ozeanen gleicherweise alle Angriffe abschlagen

können "
, sagte vor wenigen Wochen der gleiche Herr Knox ,

der jetzt recht klein geworden ist .

deutsche Truppen am 1 . Februar im Südabschnitt der Ostfront
erfolgreiche örtliche Vorstöhe durch . Meterhohe Schneeverwehungen
stellten an unsere Infanteristen überaus harte , körperliche Ai .
forderungen . Bei diesen Angriffen machte eine einzige deutsche
Kampfgruppe über 100 Gefangene , erbeutete 120 Pferde , 9 Ge¬
schütze und 9 Panzerabwehrkanonen des Feindes . Im gleichen
Abschnitt mußte in der Nacht zum 1. Februar eine Ortschaft und
ein _ Bahnhof vor zahlenmähig weit überlegenen bolschewistischen
Kräften geräumt werden . Noch in der Nacht wurden die erforder¬
lichen Vorbereitungen zum Gegenstoß getroffen , der bei Tages¬
grauen durchgeführt wurde . Nach mehrstündigem , hartem Kampf
eroberten unsere Truppen Dorf und Bahnhof zurück und fügten
dem Feind hohe , blutige Verluste zu .

3m mittleren Abschnitt griffen starke , deutsche Kampf - und
Sturzkampfverbände den Kolonnenverkehr der Bolschewisten an
und fügten dem Feind große Verluste an Menschen und Material
ju , Auf zwei Flugplätzen wurden 18 Flugzeuge der Sowjets am
Boden zerstört und eine größere Anzahl weiterer Flugzeuge
schwer beschädigt . 3m Luftkampf wurden drei Sowjetjäger ab -
geschoffen . 3m Norden griffen Kampfflugzeuge erfolgreich in die
Erdkämpfe ein . 130 motorisierte und bespannte
Fahrzeuge fielen den deutschen Bomben zum Opfer . Mehrere
Panzer und zahlreiche Geschütze wurden vernichtet .

wt . Die prahlerischen Erklärungen Londons »u Beginn

ber lange vorbereiteten britischen Afrika - Offensive

sind noch nicht vergeffen . Auchinleck , den man bantals

mit Vorschublorbeeren reich bedachte , wollte innerhalb

weniger Tage die Achsenstreitkrafte tu Libyen Derntdjten , bis

Tripolis durchstoßen und die ganze Mittelmeerkuste tn setne

Hand bringen . Churchill verkündete i^ nerzett bereits tm

Unterbaue , daß die Streitkräfte Rommels hjs am fletnere ,

eingekeffelte Gruppen , vernichtet feien . DteH großmäuligen
Äußerungen sind uns nicht mehr neu . aber sie muffen noch

einmal angeführt werden , damit der Kontrast zu den be -

fcheidenen Feststellungen , die die englischen Blatter heute

treffen , deutlich wird . So schreibt der Sonderkorrespondent
des „ Daily Telegraph " in Kairo , die Räumung von

Benghafi fei eine große Enttaufchungfur
die Engländer gewesen . Schlimmer aber noch fei .
daß die Verluste , besonders an Tank s , sehr schwer ins

Gewicht fielen . Die Hauptursache für das Fiasko muffe in
den Transport - und Nachschubschwierigkeiten Sesucht werden

und darin , daß es Auchinleck nicht gelungen kt , immer pte
erforderlichen Streitkräfte dort zu konzentrieren , wo fte im

Augenblick benötigt wurden . „ Die keindlichen Ko¬
lonnen operierten viel zu schnell . Es habe
auch keinen Zweck , so schreibt der Kairoer SerlKter ber

„ Daily Mail . die Wahrheit zu verschweigen . day die Lw
kündet bei ihren letzten Rückzügen schwere Verluste
erlitten batten . . Die beiden Vertreter dxs . .Daily Tele -

aravb " und der . .Daily Mail " stellen am Sa >Iu6 ihrer Aus¬

führungen übereinstimmend fest , daß Rommel di «

erste und die zweite Runde der notbaf rttann

fchen Schlacht gewonnen habe . , „ . „ ,
Diese Tatsache wirkt sich auch politisch m Ägypten

aus , wo bas englandfreunbliche Kabinett eben erst zuruck -

treten mußte . Wenn man heute in London , so lagt dazu pte
italienische Zeitung „ Meffaggero " über die . Regieningskrife
in Kairo verwirrt iet und dem englischen (belaubten

Lampson mangelnbe Geschicklichkeit porroerie . io mulie

man barauf antworten daß die mangelnde Geschicklichkeit
ausschließlich auf Seiten des Generals Auchinleck liege ,

dessen Niederlage den ägyptischen Unabhängigkeltsbesttebun -

gen neuen Auftrieb gegeben habe .
Ein Beispiel für die Schnelligkeit der deut¬

schen Panzerverbände , bte von den vorerwähnten

britischen Korrespondenten als eine der Urfachen furbie

englische Niederlage bezeichnet wurde , gibt « w »

kamvfgruve die am 21 . Januar aus ihren Bereitstellun¬
gen heraus vorstieb und an einem einzigen Tage , ununter¬
brochen kämpfend , eine St rede non 135 K l l o Meter
» urütflegte . Sie gelangte in den Rucken ber brthiroen

Streitkräfte unb oerhinberte bie erneute Festsetzung ber

rurückflutenben englischen Verbände . Nach wenigen Stunden
Nachtruhe stieb die Gruppe am 23 . Januar von Sauna nach
Süden vor unb versperrte weit überlegenen ffetnbfraften
den Rückweg . Der Frontberichterstatter des „ Povolo
d ' Jtalia " erklärt u . a . : Die deutschen Kameraden batten
sich glänzend bewährt und die deutschen
Panzer suchten im Vertrauen auf ihren überlegenen
Kampfgeist auf die Überlegenheit ihrer Ausrüstung und Aus¬
bildung immer wiederdieSchlacht .

In einer ü b erfi ch t , die man in militärischen Kreisen
Italiens zum Ablauf ber Operationen gibt , roirb barauf ver¬
wiesen . dah Auchinleck bas Hauptziel seines Angriffs , die

Die schwierigsten Witterungs - und Wegeverhältniffe ,
bis zu 42 Grab und meterhohe Schneeverwehungen ,
den unbeugsamen Kampfgeist unserer Soldaten im Osten

nicht beeinträchtigen . Die verzweifelten Angriffsversuche der
Sowjets wurden überall zum Erliegen gebracht . Mit welchem
Erfolg diese Abwehrkämpfe geführt werden , zeigt die Monats¬
bilanz eines einzigen deutschen Korps im mittleren Frontabschnitt .
3m Kampfraum dieser Einheit wurden im 3anuar 747 Gefangene

Ö und 8110 Tote Bolschewisten gezählt . Dabei ist die große
von Toten und Verwundeten , die die Bolschewisten in

ihren eigenen Linien hatten , nicht berücksichtigt , da sie nicht fest -
gestellt werden konnte . Erbeutet wurden von den Korpstruppen
tm gleichen Zeitraum : 83 Geschütze , 33 Panzer , 64 Granatwerfer ,
76 Pak , 212 Maschinenpistolen , 38 Maschinengewehre und über
80 Lastkraftwagen . Die Infanterie schoß neun Feindflugzeuge ab .
Ende des vergangenen Monats besetzten deutsche Panzerkräfte
mehrere Ortschaften , die von starken bolschewistischen Einheiten
verteidigt wurden . 3m Verlauf des Kampfes wurden zwei
Sowjet - Kompanien voll ständig aufgerieben . Insgesamt
verlor der Feind an diesem Tage und im Kampf um die vor¬

erwähnten Orte über 500 Tote . 6 Geschütze , 3 Panzerabwehr¬
kanonen , 7 schwere Maschinengewehre und zahlreiche Granatwerfer .
Bei grimmiger Kälte und anhaltenden Schneestürmen führten
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; gelt . (PK . ) Wenige Tage , nachdem der letzt «

Abgabe von Wollsachen in der Heimat vorüber
DNB ..... 3 .

Singapur von - er „ Times " bereits abgeschrieben

Hinter Erößeuwabu sucht man die tatsächliche Schwäche zu verbergen

schcn Kontinent " mutz ebenso ,
z Palä st inamit Juden , unter

Der Bolschewismus die grötzte Gefahr für Europa
dem finnischen Reichstag

Sicherheit tft , mul
werden , denn der

Der Oberbefehlshaber der italienischen Streitkräfte in Rorb -

aftila , Armeegeneral Etterr Bastico , wurde vom

König und Kaiser mit dem Srotzkreu , de » Saooia - Or -

dens ausgezeichnet .

Washington „ zukünftige Hauptstadt der Welt "

Der Wollzug ist da !
Bon Kriegsberichter Falke Klewe

einmal alles eingesetzt werden , um diejenigen Mahnahmen
5u treffen , die die wichtigen Rohstoffe und Erzeugnisse für
die Kriegführung sichern . So hört man denn auch , daß
javanische Ingenieure und Techniker bereits an der Arbeit
find , um zerstörte Ölquellen wieder benutzbar zu machen .
Ähnliches dürfte auch für die Zinnförderung auf Malaya
gelten . Aber auch beute schon betont man in Japan immer
wieder , dah man sich nicht der Ansicht hingeben dürfe als
sei nun mit der Eroberung der Südseeinseln bereits, , das
Paradies für das javanische Volk gewonnen . Die Sudsee

besteht nicht aus Seebädern und Ausflugsorten , so warnen
amtliche javanische Stellen , und fügen hinzu dah die neue
Ordnung viele Jahre harter Arbeit und Entbehrungen ver¬
langen wird . Schon aber werden Vorbereitungen für die
Finanzierung getroffen schon werden Pläne für den Aus¬
bau der japanischen Schiffahrt aufgestellt , kurzum , überall
befahl man sich heute schon mit den Matznabmen . die durch
die Entwicklung notwendig und erforderlich werden wobei
auch von javanischer Wirtschaftsseite betont wird dah . man
diese Aufgaben nicht mit liberalistischen Methoden metfteni
könne und dah gar nicht von einer Ausbeutung der Reich¬
tümer durch einige Wenige die Rede sein könne .

Inwieweit sich etwa Strukturwandlungen der ostasta -
tischen Wirtschaft vollziehen werden , ist heute natürlich noch
nicht zu übersehen . Schon früher aber ift oon lavanischer
Seite darauf verwiesen worden dah es ein Unnnn ist . wenn
sich in Ostasien Länder darauf ivezialisieren Guter zu er¬

zeugen , die um den halben Erdball trafisvortiert werden
müssen während umgekehrt auf dem amerikanischen Konti¬
nent beisvielsweife Rohstoffe geerntet werden , von denen ern
großer Teil zur Verarbeitung nach Ostaüen verschifft wird .
In diesem Sinne wurde das Beispiel Baumwolle genannt
mit besonderem Hinblick auf die Schwierigkeit der Wirt¬
schaft der Pbilivvinen . da deren Zuckerkultur in dem Augen¬
blick unwirtschaftlich wird in denen die «Beiennaten Staaten
einen Zoll auf Philivvinen - Zucker leaen . Aber diese und
ähnliche Fragen werden zwar,sicher heute schon . ' n Japan
sebr eingehend aevrüft . sie „ tonnen aber natürlich erst in

. einem spateren Zeitpunkt gelöst werden .

Termin für die Abgabe von Wollsachen IN der Heimai voruver

war , liefen in einem Bahnhof der Ostfront , der sich nur wenige
Kilometer hinter den vordersten Linien befindet , die ersten Wagen
der Wollsammlung ein .

Zwischen den langen Reihen der Güterwagen , die den Nach¬

schub die Verpflegung für die Soldaten der Division , die ge -

pretzten Heuballen für die Pferde und Munition herangesuhrt

hatten , stehen einige Wagen , angefüllt mit den Wollspenden aus

der Heimat . Auch an diesem kalten Januartage entwickelt sich
das gleiche Bild , das immer wieder bei der Ankunft der endlosen

Nachschubzüge entsteht ' Die Zahlmeister der betreffenden Abteilun¬

gen erscheinen , prüfen die Plomben . Schlitten und LKW .s fahren

heran und viele fleitziae Hände beginnen mit dem Ausladen denn

auch auf dem letzten Bahnhof vor der Front wird lebet Waggon
so schnell wie möglich ausgeladen , um den Laderaum sofort
wieder freizumachen Und in der Mitte des langen Zuges stehen
an diesem Tage jedoch einige Waggons , die bald die Aufmerksam¬
keit auf sich lenken , tragen sie doch rn Krerdebuchstaben die ein¬

fache Aufschrift „Wollspende des deut scheu V o l k e s

Die mit ihren Schlitten und LKW .s heute auf diesem Bahnhof

sind , erzählen es sich, dah der Wollzug da ist . Und als die Türen

des Wollzuges geöffnet werden und die großen LKW s vorgeiab -

ren sind , um die Spenden aufzunehmen , kommt jeder , der irgend¬
wie einen Augenblick abkommen tonnt , einmal schnell vorbei !

Jeder wollte doch einmal sehen , was gespendet worden war , denn

vor wenigen Tagen erst waren die Zeitungen emgetroffen , die

von der Opferbereitschast der Heimat berichteten .

„ Komm wollen eins kiken "
, sagt der Gefreite Hein zu seinem

Kameraden . Sie find mit ihrer Arbeit fertig und steuern auf den
__ . . <<r v . . . . . — TL- — IC. HA

Londoner BeruhigungsplUen
( Erg . Drabrbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

as . Berlin , 4 . Febr . Die englischen militärischen Pach -

verständigen kommen in ihren Betrachtungen immer wieder

auf zwei Themen zurück , nämlich auf Ostaüen und aus Rord -

afrika . Soweit Libyen in Frage kommt , versucht man stch
- damit zu trösten , daß die Lage noch .--uusewitz lei .

Generaloberst Rommel , so muh der britische Nachrichten¬

dienst bekennen , zeigt üch wieder als z ab e r und g e¬

wandter Gegner . Die „ Daily SJcatl schreibt , es W

kein Wunder , dah sein Name in Deutschland geradezu zu

einer Legende geworden sei . denn Rommel iet ein

Panzerheld , dem es bisber immer gelungen Jet . n ®

nicht nur aus jeder Falle oder Schlinge zu ziehen , die man

ihm auf militärischem Gebiet stellte , sondern , der dann auch

noch zuzuschlagen und sofort die Gegenoffensive zu ergreifen

verstehe .

Was man aus Ost alten zu berichten bat . klingt noch

weniger erfreulich . Man meint zwar die Javaner wielten

um einen hohen Einsatz , muh aber hinzufugen . datz Ne dieses

Spiel bisher noch nicht verloren hatten . Ein anderer

Kommentator ist erstaunt über die st ar k en Kräfte , ote

Japan zur Verfügung stehen . Damit habe man ntmt

gerechnet . Das alles soll wohl , eine Entschuldigung mr die

weitere Feststellung sein , dah die Javaner tut A u S e n -

blick völlig die Initiative an 11 (6 . 0 eit H e n

hätten und zwar zu Lande auf der See und der Luit
,

Man versucht , das englische Publikum mit dem großen
Gegenangriff zu trösten , „der eines ■

_ ages tommen roerbe
,

wobei man sich aber vorsichtshalber über den -termtn un

die Art dieses Gegenangriffes nicht weiter auslatzt . 3N

diesen Berubigungsfeldzug wird selbst Tschun01 ' ujein
.

gespannt , wo ein milttanitber ‘s -iiwcr 'tonbtnet ebenfalls

einen grohen Gegenangriff in Aussicht , stellte . ^ 2 * ^ teiem

Gegenangriff müssen ober die Porte . biger in Singapur aus¬

halten . Derweilen aber kon .zentrieren die Japaner immer

mehr Truppen an her Strafe von Iobore . die das malayijche

Festland von der Insel emgauur trennt . Das Fever der

javanischen Batterien wird immer starker und die tavant -

schen Luftangriffe auf Singapur nehmen an Heftigkeit zu .

Die englischen Zeitungen aber müssen zugeben , dah man

keine Jagdflugzeuge zum Schutz für Singapur entsenden

kann , da es an geeigneten Flugplätzen für die Jager fehle .

Osten dagegen habe zu diesem Zweck etwa 25 Kriege ge¬
führt . von denen nicht weniger als drei die beute lebende
Generation Finnlands auszukämpfen gehabt habe . . Urner
jetziger Kampf , dessen Ziel die Befestigungunserer eigenen
Sicherheit ist , muh bis zum siegreichen Abschluß gebracht
werden , denn der Bolschewismus ist „ für un s un 0

ganz (Europa immer noch bie go6te ts> etaör .
Die Vereinbarungen Großbritanniens und der « owietunion
über die Regelung der europäischen Angelegenheiten zeigen ,
wonach die Bolschewisten streben und worin England
auf Kosten anderer einzuwilligen bereit ist .
Der Kampf Finnlands im Osten wird beute immer deutlicher
als ein Verteidigungskrieg des gesamten
Nordens aufgefabt .

“
_

„ Finnland , so betonte Staatspräsident Ryti unter Hin¬
weis auf die deutsch - finnische Waffenbrüder¬
schaft abschliehend . . bat iabrbunbertelang in einer innigen
kulturellen unb wirtschaftlichen Wechselwirkung mit Deutsch -
lanb gestanden . Und Deutschlands ruhmvolle Wehrmacht
kämpft beute Schulter an Schulter mit uns gegen den
imperialistischen Bolschewismus Die freundschaftlichen und
vertrauensvollen Beziehungen zwischen Deutschland unb
Finnlanb seien demnach nur natürlich .

Die britischen Einflüge geringer geworden

Sie deutsche Abwehr erheblich erfolgreicher

Berlin , 3 . Febr . Die Einflugtätigkeit bet britischen Luftwaffe

auf deutsches Reichsgebiet ist in ben letzten Wochen

nicht nur absolut , sondern auch relativ geringer geworben . So

unternahmen diätische Bomber im Dezember 1941 zehn , tm 3anuar

1942 sogar nur sieben militärisch völlig bedeutungslose Angriffe
auf bas Reichsgebiet . Diesen 17 Angriffen stehen für die

Selben gleichen Monate bei Jahreswenbe 1940/41 34 Einfluge .
gegenüber .

In noch stärkerem Matze als bie britischen Angriffe an Zahl
weniger geworben sinb , ist eine Steigerung Sei Wirksamkeit bet

deutschen Abwehr feststellbar Währenb im Dezember 1940 . unb

Januar 1941 insgesamt 17 feindliche Bomber abgeschossen wurden ,
brachten Flak , Nachtjäger unb Marineartillerie in ben Zwei
gleichest Monaten 1941 bzw . 1942 bei nur bet Hälfte von briti¬

schen Einflügen etwa v i e r m a l s 0 v i e l Flugzeuge narn -

lich 67 Bombet , zum Abstutz . Ein ebenso einbiurfsoolles Er¬

gebnis ergibt ein Vergleich des Zeilraumes vom 1. 7 . bis 31 . 12 .
1940 mit ben Monaten Juli bis Dezember 1941 . Im zweiten Halb¬

jahr von 1940 würben bei bet Abwehr von 155 britischen Rachl -

einflügen in bas Reichsgebiet 221 Bombet abgeschosien . In ben

letzten sechs Monaten bes Sabres 1941 flogen bie Briten nut

105maI ein , verloren babei hoppelt so viel Flugzeuge , nämlich 470 .
Dem Absinken bet britischen Anatiffskrast steht also eine beacht¬

liche Steigerung bet beulschen Abwehiktast gegenüber .

Wie bet Sender Tokio melbet , ist nunmehr fast bte g a n z e

Insel Borneo von japanischen Truppen besetzt .

Sämtliche Flugplätze stehen unter japanischer Kontrolle . Borneo
ist mit einer Gesamtfläche von 731 500 Quadratkilometer bte

drittgrößte Insel bet SB eit , bie jeboch mit runb

2,7 Millionen Einwohnern nut seht bünn bevölkert ist .

Wie Reuter aus Batavia mitteilt , würben bie Flotten - unb

Luitstützpunkte auf her Insel Java von starken , feindlichen Kamps -

geschwadern bombarbiert . So u . a . Surabaya , Malang , Madioen ,
SJiagetan unb Rernbang . Der Schaben sei beträchtlich . Die Insel
Java stellt mit ihren 41 Millionen Einwohnern bas

bichtbevölkerte unb hochentwickelte Kernstück Niederlanbisch -

Snbiens bar . Surabaya ist bte Hauptstadt von Oüiana , Haupt¬
ausfuhrhafen unb bei größte Krtegshafen Niedirlandisch -Jndiens
unb zählt 350 000 Einwohner .

In Australien reiht man bas Freiwillige Vrrteidigmrgs -

torps in bte reguläre australische Armee ein . Die Einberufung
der Milizklaffen wird beschleunigt . Während die australischen
Elitebivisionen sich in Nordafrika für bie Interessen Englands
verbluten unb wegen Schiffsraummangel nicht zurücktransportiert
werben können , mutz Australien seine Verteibigung mit schlecht

ausgebilbeten Miliztruppen organisieren .

wt . Die englische Presse beginnt ihre Leser auf ben V er I u st

Singapurs vorzubereiten . Diese Zwingfeste , für bereu Ausbau

man über 200 000 Pfunb ausgegeben hat , bie man stolz bas

„ Gibraltar bes Ostens " unb bie zweite „ Hauptstadt des Empire
nannte verliert mit jebem Tag , ben sie ihrem Enbe naherruckt ,

„ an Bedeutung
"

. Die alte britische Taktik bie man immer am

wenbet , wenn wieder ein Juwel aus bet Krone bes Weltreiches

herauszubrechen droht ! Singapur , so schreibt bie »Times , habe
als Flottenstützpunkt nur noch „negativen W e r t und auch
her bleibe nur so lange bestehen , als bie Japaner ihn nicht be¬

nutzen könnten . Die Serteibigung konzentriere sich letzt auf bte

schmale Insel , bte an Gröhe mit Wight zu vergleichen sei , aber

unglücklicherweise näher am Festlanb liege . Man konnte faftbas

Gefühl haben , bah bie Engländer froh sind , endlich biesen Stutz¬

punkt loszuwerben , benn , so schreibt bie „Times . man habe ben

Kriegshafen Singapur eigentlich gar nicht mehr notig , nachdem die

Schlachtschiffe , die für ihn bestimmt waren , versenkt worden

seien . Die Japaner werden zweifellos den Briten den Gefallen
tun und sie sicher sehr schnell von dem überflüssigen „Ballast

Singapur " zu befreien . Durch die letzten schweren Luftangriffe
brennt bie Stabt an mehreren Stellen . Der

Brückenbamm zwischefl Yoy « e Bharti uitd -. der )Jnsel t° ud von ben

Verteidigern gründlich zerstört . Ei nnes bisher Trichter von 20

Meter Durchmesser auf , bte inzwischen durch ." ^
ue Sprengungen

auf 40 Meter erweitert wurden . Die Kriegsschiffe haben fich aus

dem Kriegshafen zurückgezogen und liegen , etwa 20 bis 25 Ein¬

heiten , Kriegsfahrzeuge und Transporter >udlich der Jnselfestung ,
von wo aus bte Flucht am leichtesten tft . Der Handelshafen von

Singapur wurde ebenfalls nachhaltig bombardiert unb tn bei

Banka -Stratze ein 3000 -Tonnen -Darnpfer , bei aus Singapur in

füblicher Richtung flüchtete , versenkt .

Staatspräsident Ryti vor

Helsinki , 3 . Febr . Staatspräsident Ryti eröffnete am
Dienstag die erste Arbeitssitzung des Finnischen Reichstags
tm Sitzungsabschnitt 1942 Einleitend erinnerte bei finnische
Staatspräsident an das Versagen der Genf ei 11 g a .
Unter Bruch des auf ihre eigene Initiative geschloffenen
Richtangriffvaktes und sonstiger Verpflichtungen habe 1939
die Sowjetunion das kleine Finnland ub e r -
fallen und ihm den Moskauer Diktatfrieden amgezwungen .
Unter Fortsetzung seiner Drohungs - und Erprehungsvolitik

Sei
Finnland dann ununterbrochen als ein Vasallenstaat be -

lanoelt worden . Im Juni 1941 sei Finnland abermals von
der Sowjetunion mit Waffengewalt angegriffen worden und
durch die Kriegserklärung 6106611 tanntens .
das mit den Bolschewisten ein militärisches Bündnis , ge¬
schloffen batte , sei das friedliebende finnische Volk in einen
neuen Konflikt gezogen worden .

Es ist unser Ziel . . unser Volk beil und lebensiabia . durch
die gegenwärtigen Stürme hindurchzufiibren , ibm beständige
Sicherheit und Arbeitsfrieden zu verschaffen und
dadurch einen soliden G r u n d f ü 1 eine glückliche
Zukunft zu legen . Der finnische Staatspräsident betonte
tn diesem Zusammbang . dah das finnische Volk in diesem ge¬
waltigen Kampf auf sich selbst vertrauen und auch bte not -
menbtgen Opfer bringen muffe . Er erwähnte sodann mit be¬
sonderer Befriedigung die Svmvathie unb Hilfs der eli¬
sch a f t . bie bem finnischen Volk von verschiebenen Landern ,
besonders aber von Deutschlanb bewiesen werbe . 3m
Verlaufe der finnischen Geschichte , so sagt Ryti weiter , bat
es , von der Sowjetunion abgesehen , keinen Feind , der es ver¬
sucht hätte , unser Land durch Krieg zu erobern . Der Gegner im

Kameraden . Sie find mit ihrer Arbeit fertig unb steuern aut den

Waggon mit der Wollspende zu Den ersten Eindruck , den ne

haben sind Pelze , Pelze und nochmals Pelze . Sie trauen ihren

Augen nicht und kommen langsam näher , um zu sehen , ob bte

Sachen tatsächlich gut sind Nun kommen fie aus dem Staunen

nicht mehr heraus So hätten fie sich das doch nicht oorgestellt Da

sind nagelneue , pelzgefütterte Joppen , Stiefel , unzählige llber -

sckube Futzsäcke Pulswärmer , Schals , dicke gefutterte ober gestrickte
Unterhosen unb zahllose Decken , Pelze unb Muffe . Eine berarttge

reichhaltige Spende hätten sie nie für möglich gehalten .

Der Gefreite Hein erlebt noch eine zweite Überraschung An

einem ber Muffs hängt eine Karte an einem silbernen Bändchen .
Unb ba ber Muff mit ber Karte ziemlich am Ende bes LKW .»

lag , liest er schnell einmal , was batauf steht .
Lieber unbekannter Sotbat ! Ein pommersches Schaf gab

sein Fell für Dich zum Muff . Nun werben Deine Hände schon

warm (ein , wenn Du auf Wache ziehst gegen ben Feinst Die

Heimat grüht Dich herzlich .^ Der Gefreite Hem freut sich .lehr
darüber , denn er stammt wie fast alle seine Kameraden dieser

Division aus Pommern . Bald hat es sich herumge¬

sprochen , dah hier Pommern für Pommern aesam -

me 11 haben , denn dah diese pommersche Wall - unb Wintersachen ,

spende gerabe in eine pommersche Division gelangt ist , war ein

2ßer bekommt nun eigentlich bie Sachen ? " fragt ber Befreite

Sein ben Oberzahlmeistei . bet bas Ausladen überwacht Denn

nun ist sein Interesse im höchsten Mähe erweckt . Er . will alles

ganz genau wissen , benn wenn er zur Kompanie zuruckkehrt unb

vom Eintreffen bet Wollspende berichtet , muh er doch erzählen .
Unb er bekommt hier auf alle seine Fragen Auskunft .

Die Pelz - unb Wollsachen werben nach einem genauen
Verteilungsschlüssel h e r a u s g e g. e b e n . Die Korn -

panien die in gefährdeten Stellen liegen unb mehr

brausten sein müffen , bekommen natürlich bie besten unb wärmsten

Sachen . Wo bie Bunkerheizung nicht gut funktioniert ober F a h .

t er lange unterwegs sein müssen , werben wahrscheinlich bte Futz -

[äiejausgege wollte ber Gefreite Hein wissen , wem gehören
eigentlich die Wollsachen und Pelze ? Darf man bte nun „behalten ?

Auch herauf gab ber Oberzahlmeistet Antwort ' „Sie gehören nicht
bem Solbaten , ber sie empfängt , sondern fie find Eigentum
ber Wehrmacht ."

Schon am nächsten Tage mutzte ber Gefreite Hein wieder

zum Bekleibungsamt ber Division fahren , um bie Wollspende , bte

feiner Kompanie zugeteilt worben war , abzuholen
Als er bann von ber Hauptstraße abbog , auf ber bte Schlitten ,

tufen ihre knirschende Spur im Schnee gezogen hatten , unb so ganz
versonnen auf ben bicken Reis blickte , bet sich in bet grimmigen
Kälte überall auf bem Pfetbetücken btlbete , zog er hoch etnrnti

so ganz probeweise einen von ben gespendeten Fußsäcken nach
vorn Unb als seine Stiefel in bem roatmenben Fell verschwunden
waren , fühlte er sich beinahe wie zu Hause .

schwingen würbe . Der britische Lufffahrministet Sinclair

machte auf bem Jahreskongreß ber zionistischen Vereinigungen
Großbritanniens unb Irlands aus dieser Spekulation kein Geheim¬
nis und sagte : „Heute steht v n d fällt das künftige
Wohlergehen des Weltjudentums mit dem Siege
Englands unbbet Vereinigtenstaaten ." Der Vor¬
sitzende bes politischen Ausschusses ber Vereinigung , Paul E 0 d -
man , äußerte sich noch etwas detaillierter : „Die - Wiede t -

ettichfung der jüdischen Wirtschaftsstel¬
lung auf dem europäischen Kontinent " muß ebenso ,
wie dieBesiedlungaanzPalästinamitJuden , unter
die Kriegsziele der britischen und verbündeten Regierungen auf -

Senommen
werden " Wer es bisher noch nicht glauben wollte ,

et hörte es hier von offizieller britischer Seite : England und
die USA kämpfen für das Weltjudentum , bas Washington zur
Welt - Metropole erheben möchte . Die beutsche Wehrmacht unb die
Streitkräfte unserer Verbündeten aber werden das Führerwort ver¬
wirklichen , datz dieser Krieg müder Vernichtung des
Judentums endet .

Senator » an Z y l stellte im südafrikanischen Senat den

Antrag ans Abtrennung Südafrikas » em britischen
Weltreich und auf Errichtung der Republik Südafrika .

Die japanische Regierung gab den Oberbefehlshabern der

japanischen Expeditiensstreitkräste in den be¬
setzten Gebieten vier bekannte Politiker al » Berater bei .

Der japanische Hausbaltsvoranschlag für
1942/43 im Gesamtbetrag » on 8,7 Milliarden Pen wurde im Un¬
terhaus einstimmig angenommen .

Druck und ®erlag : S . Schellen derg ' iche Buchdrucker - ' , TOtesbabener lagb 'att
Wiesbaden , lSlamitei ung : Dr vhü . habil ® u ft an 6 <6 e 11e nberg unb
Otte Kotier , tzauvtlchrtftletter : Frip Süntber sLmiltch m Wie »
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »

wt Wie bas Stockholmer „ Aftonblabet
" melbet , ist Roo j e-

v e l t sehr stolz batauf , daß Australien Neuseeland undNieder -

ländisch -Indien Washington - und Nicht London - i “ “

bes Krieasrales für ben Stillen Ozean , ber in btefer jßpd )e

gebildet werden soll , gewählt Hatzen . In biplomatilchen Kreisen

der USA erkläre man offen , daß dann W « eine A n er k « n -

nung Washingtons als zukünftige Hauptstadt der Welt

lieae Wieder ein Beispiel für den Größenwahn Roosevelts ,

aber auch ein Beweis für die Kurzsichtigkeit dieses armen Irren

der die Verzweiflung und Hilflosigkeit kleiner Staaten , dre nich

mehr wissen , wohin sie sich um Hilfe wenden sollen , als Aner¬

kennung einer „ Weltstellung
" bewertet . In biesen ll t o pi - n

kommt aber auch bei Wille zum Ausdruck , bas britische Empire

grünblich zu beerben unb man hat ja m Washington
bereits barauf hingewiesen , baß man die „ bisher " N^ ffierten

Stützpunkte nicht in Pacht , sonbern ° nbgultig m BM zu

nehmen gehenkt . Roosevelt möchte die Rolle eines Weltpolizisten ,
hie England einmal inne hatte , an sich reißen . Er hat jedoch die

Rechnung ° h n e 3 a p a n und Europa gemacht . Seinem

Imperialismus fehlt nach der Katastrophe von Hawai bie reale

Macht Wenn man in USA die Beschießung eines Korallenriffs

am östlichen Rande der Marschall -Jn !eln als Stoben amerika¬

nischen Steg feiert , dann ist das ein Eingeständnis der Schwache .

Denn was ist in Wirklichkeit geschehen ? Am Morgen des

1 . Februar erschien ein USA .-Flugzeugtrager tn Begleitung von

drei bis vier Kreuzern und einigen Zerstörern die ein kleines

Eiland bombardierten und sich darauf in grotzter Eile äurua -

zogen . Nennenswerter Schaden wurde nicht angeilchtet Die rn

bei Nähe befindlichen japanischen Flotteneinhelten nahmensofoit
die Verfolgung auf , schaffen einen nordamertkanlschen Kreuzer
in Brand unb vernichteten 11 feindliche Flugzeuge . Die Operation ,
bie bei plutokiatischen Piopaganba rotebei etwas Auftneb vei -

leihen sollte , enbete mit einem völliaen F t a s ko .
Genau wie Ehurchill , veimcht Roosevelt , obwohl er genau

weiß , baß et Helsen tann , anbete tut bte Interessen bet Pluto¬
kraten ins Feuer zu Hetzen . So gewählte er Tschungktng ,
wie wit bereits gestern berichteten , eine neue Anleihe zur Fort¬

setzung bes Widerstandes gegen Japan Zur gleichen Zeit . aber

lägt er die Organisation der freiwilligen USA -Flieger ? die nir

Tschiangkaischek kämpfte , zurückrufen . Offiziell wird .. diese w

naqme mit der Luftüberlegenheit bet (Japaner begründet . Uiit

anberen Worten aber heißt bas . im Weißen Saus glaubt man

nicht mehr daran , daß sich die Tschungking -Ehinesen aus tue Dauer

halten können . Trotzdem hetzt man sie zu unnützem , weiterem

Widerstand auf unb sucht eventuell austauchende Vernunfts -

grünbe mit Gelb aus dem Wege zu räumen .

Roch hofft Churchill den Ausfall bet chinesischen Hilfs¬
truppen zu oethlndetn . El verweist auf bie Wichtigkeit b e r

Verteibigung Burmas unb fanbte angesichts ber

japanischen Fortschritte eine anfeuembe Botschaft an ben dortigen
Gouverneur . Darin bezeichnete et Rangun al » bas wich¬
tige Tor zur Bu -mast raße unb erklärte wörtlich : „ von
biesem hängt nicht allem das Schicksal Burmas ab sonbern auch
Tschiangkaischeks , bet fich aus unsere Verstärkungen verläßt " . Man
wirb sich biefe Worte merken müffen um sich ihrer zu erinnern ,
wenn Rangun , von bem Die japanischen Truppen nur noch 170 Kilo¬
meter entfernt find , fällt Wir dürfen sicher sein , bas Churchill
dann wieder , wie jo oft , plötzlich entdeckt , daß Rangun keinerlei

Bedeutung zukommt .

Während ber US .-Amerikaner hofft , von Washington aus
einmal bie Welt regieren zu können , lacht sich ber 3 u b e ins

Fäustchen Et weiß , baß bie Anstrengungen unb Opfer ber angel¬
sächsischen Völker nur seinen Interessen bienen unb daß im Falle

jljres Sieges der Jude bie Geißel über bie Welt

Als Flottenstützpunkt „nur noch von negativem Wert "
. ,

In bet von ben Japanern vor vier Tagen besetzten drittgröß¬
ten Stadt Burmas , M u l m e i n , ist bereits wieder Friede und

Ordnung eingekehrt Der Versuch , die Stabt zu zerstören und

niebembtennen , würbe durch bie Schnelligkeit bes japanischen

Vormarsches verhindert Die gegnerischen Streitkräfte würben auf

Die Stabt Mart ab an zurückgenommen , gegen bte fich Massen -

angiiffe bei japanischen Fliegetveibänbe lichten .
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Wiesbadener Nachrichten

Wohin die beste Jugend ?

Jungen und Mädel suchen einen Berus
Die Gaumaltung Hessen -Nassau der DAF . schreibt zur Frag «

der Berufswahl
Alljährlich , wenn sich das Schuljahr seinem Ende zuneigt , et »

hebi sich die Frage , was die Jungen und Mädel , die die Schule
verlassen , werben sollen . Eltern und Kinder suchen den richtigen
Beruf , und tausend Berufszweige suchen ihren Berufsnachwuchs .
Überall wird dabei der Ruf nach der besten Jugend laut , die ge¬
rade in diesem oder jenem Beruf unbedingt eingesetzt werden
mutzte . Der nationalsozialistische Staat konnte an dieser wich¬
tigen Frage nicht achtlos vorübergehen und hat die Stellen ge -
schaffen und eingeschaltet , die den Ausgleich zwischen den Wünschen
der Lehrstellensuchenden und dem Angebot freier Lehrstellen nach
den Erfordernissen unserer Volks - , Staats - und Wirtschafts¬
führung Herstellen

Dabei wird niemals der Matzstab angelegt werden können ,
datz dem einen oder dem anderen Beruf dre besten Jungen und
Mädel zugewiesen werden . Wei sind denn überhaupt die Besten ?
Tausende unserer Jungen und Mädel verdienen nach Charakter ,
Fähigkeiten und Leistungen zur besten Jugend gezählt zu werden .
Das Urteil hierüber liegt bei der Partei und ihren Gliederungen .
Aber müsien sie wegen dieser ihrer Persönlichkeitswerte gerade
Ingenieur , Lehrer , Schlosset . Bauer . Handwerker oder , welcher Be¬
ruf nun gerade in den Borderg -und gestellt wird , werden ? Wir
brauchen überall tüchtige Menschen , die als echte National¬
sozialisten führend in ihrem Berufszweig tätig sind . Für die Be¬
rufswahl aber darf nicht der Charakterwert des Menschen aus¬
schlaggebend sein , sondern hier müssen die besonderen Anlagen und
Fähigkeiten entscheiden , die die Natur dem Einzelnen mitge¬
geben hat .

Jeder Berufszweig braucht nicht die beste Jugend , sondern
diejenigen jungen Menschen , die die größte Leistung gerade auf
diesem Arbeitsgebtet erreichen können . Hier gilt es schon früh¬
zeitig , den Berusswansch der jungen Menschen in die richtigen
Bahnen zu lenken , damit die Arbeitseinsatzbehörden von einer
gar zu grohen Spannung zwischen Berusswünschen und Berufsmög -

lrchleiten entlastet werden Diesem Ziel dient die Einfachst »

s ch u I u n g , wie sie auf Veranlassung der DAF . im Rhein -Main -
Gebiet erprobt wurde und nunmehr im ganzen deutschen Reich
eingeführt werden soll . Aus dem gleichen Grund zeigen die HI . , die
DAF . und andere Organisationen der NSDAP , immer wieder das
Berussblld des Schlossers , des Holzarbeiters , des Chemiewerkers
und aller der vielen einzelnen Mrufe .

So wird im nationalsozialistischen Staat dafür gesorgt , datz
jeder falsche Berufseinsatz unserer Jugend nach Möglichkeit vermie¬
den wird Die DAF . lägt es sich dann angelegen (ein , den jungen
Berufstätigen auf feinem Berufsweg zu begleiten , zu beobachten ,
und ihm mit Rat zur Seite zu stehen Jeder wird dem richtigen
Berufszweig zugefuhrt , und die beste Jugend findet in allen Be¬
rufen Aufstiegsmöglichkeiten zu verantwortlichen und leitenden

Tätigkeiten Denn durch die Begabtenförderung der
DAF ist dafür gesorgt datz für den tüchtigen und charakterlich
wertvollen Menschen der Weg frei ist zu den führenden Stellen in
Partei , Staat und Wirtschaft .

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Ehrung für freiwillige Mitarbeit
Der Bürgermeister der Stadt Minden hat den freiwilligen

Helfern Bei der Lebensmittelkartenverteilung als Anerkennung der
Stadt eine Keramik -Plakette überreicht , die die Inschrift trägt :

„ Die Stadt Minden ehrt freiwillige Mitarbeit am Gemeinwohl
im Kriegsjahr 1941 .“

Handwerker in neuen Wohnsiedlungen
Der Reichsstand des deutschen Handwerks beschäftigt sich seit

langem damit , die Voraussetzungen für einen planvollen Hand¬
werksansatz in neuen Wohnsiedlungen zu erforschen . Wie jetzt mit¬
geteilt wird , sind für die Stabt des KdF . - Wagens bei
einem Einwohnerstand von hunderttausend Menschen 604 Hand¬
werksbetriebe vorgesehen , darunter 116 Bäckereien . Metzgereien und
Konditoreien , 235 Betriebe des Bekleidung ?- und Reinigungshand¬
werks und 95 Betrieb « des Metallhandwerks .

Neuerungen bei , Stratzenbahnen
Die , B r e s l a u e t Stratzenb rhnverwaltung hat seit einigen

Wochen Stehwagen eingesührt . Diese sitzplatzlosen Wagen , die ein
weit größeres Fassungsvermögen aufweisen , haben sich bestens be¬
währt . — Die Strahenbahnverwaltung der Stadt Dessau gibt
täglich ihren Fahrbeamten zur Erleichterung ihres schweren
Dienstes im Winter . eine Thermosflasche mit Fleischbrühe oder
Kaffee .

— Das „SB. T . “ gratuliert . Am Donnerstag feiert Reichs¬
bahninspektor a . D Hermann Bergner Emser Straße 50 , seinen
89 Geburtstag - Am gleichen Tage wird der Mitbegründer des
Vereins der Ruhestandsbeamten Philipp H o e v e l , Dotzheimer
Straße 18 . 82 Jahre alt . - Prokurist Adolf Becker kann
am 5 . Februar auf eine 40jährige Tätigkeit bei der Firma Carl
Gtünig , Wiesbaden , zurückblicken .

— Unfall . Ein zwölfjähriger Knabe wurde in der Aarstraße
von einem Kraftwagen überfahren . Er erlitt innere Verletzungen
und einen Bruch des rechten Oberschenkels .

Beifall , der schönste Dank

Uneigennützige Bereitschaft , unser « Verwundeten zu ersreuen

Das deutsche Voll schuldet seinen Verwundeten als Ehren¬

bürgern der Nation allen Dank In vielfältigen Bezeugungen
der Pflege , der Betreuung und der Aufheiterung kommen wir in

der Heimat einer selbstverständlichen Dankespflicht nach . Wir

waren am Dienstagabend wieder einmal in einem hiesigen Jie )etDC >

lazarett zu Gast und konnten uns davon überzeugen wie sehr

Ärzte und Schwesternschaft darum bemüht sind , die Wunden der

Kameraden zu heilen , sie zu pflegen und ihre Genesung zu fordern

Nichts ist dem Pflegepersonal zu viel und viele Schreiben zeugen
von der Dankbarkeit für die geleistete Hilfe . In diesen Dank wer¬

den auch die Männer und Frauen der Partei und der JioRtb .

eingeschlossen die sich bet Betreuungsarbeit freudig unterziehen
und die von der Bevölkerung aufgebrachten Liebesgaben verteilen
Ein weiterer Dank gilt unseren Künstlern , die immer freudig und

uneigennützig bereitstehen , wenn an sie der Ruf ergeht unseren
Verwundeten eine Freude zu machen und ihnen durch ihre Kunst
eine seelische Stärkung zu bringen Sie helfen die Stunden de «

Kameradschaft verschönern und wenn sie ihre Lieder singen ihren

Humor sprudeln lassen , dann vergessen die Zuhörer ihre schmer¬

zen und wir , die wir als Gäste unter ihnen weilen dürfen , freuen
uns tnit ihnen . So war es auch am gestrigen Abend , der Ver¬
wundete und Pflegepersonal , die Männer und Frauen der Paten -

Ortsgruppen Geisberg und Sonnenberg , eine Abordnung der

Paten -Konipanie und beliebte Künstler zusammensah . Ihnen allen

entbot der stets rührige Betreuer des Lazaretts . Pg . Hermann
Lang , den Willkommengruß , Ortsgruppenleiter Bach Sonnen¬

berg brachte die Grüße und Genesungswünsche der Partei zum
Ausdruck , ein Feldwebe ' der Paten - Kompanie mit einem Geschenk
die Grütze der Kameraden und schliehlich Charlotte Schütze ,
Joe E i b i n g e r , Viktor H o s p a ch und Otto Scheide ! die

schönsten Perlen aus ihrem Programm . Mit humorvollen Liedern

zur Laute erfreute Hedi Reimer . Am Klavier waltete eine
Künstlerin ihre Faches , Erna Ludewig . die seit mehreren Mo -
naten Tausenden von Soldaten in der Heimat und den besetzten
Gebieten hohe künstlerische Genüsse vermittelte , als anschmiegsame
Begleiterin . Im Namen der Verwundeten dankte der Chefarzt
allen Mitwirkenden , die gerne gekommen waren , um ihre Kunst
wieder einmal , wie so oft schon vorher , in uneigennütziger Weise in
den Dienst der Verwundetenbetreuang zu stellen . p .

Goethe Denkmal am Neuen Museum
Schönheit Wiesbadener Denkmäler

Ein Denkmal stattlich stolz markant —

der lauten Stratze zugewandt
und doch in des Symbole ? Frieden
auch Welt für sich und abgeschieden .

So sehn wir Goethes Monument ,
das jeder Freund Wiesbaden ? kennt .
Beim Dichterheros ruht der Aar ,
es beut sich uns ein Gleichnis dar :

So wie des Adlers Höhenflug ,
der Dichterfürst uns aufwärts ' trug
und heut noch trägt mit seinem Geist
und uns des Lebens Landschaft weist .

( Bild und Text : Ernst Sperk )

Elterntag im Landjahrlager
Was ein Landdienstjunge unseres Gaues darüber zu berichten weiß

„ Unser erstes Vierteljahr im Landdienst ist nun um . Dies
war zunächst die schwierigste Zeit , denn für uns Jungen aus der
Stadt war dies neue Leben fremd und ungewohnt . Aber dann
kam ein gemeinsames Erlebnis in der Lagergemeknschaft ,
und dies hat uns gejagt : Du darfst jetzt nicht feige werden , du mußt
tüchtig fein , denn hier ist dein Platz ! Du mußt durchhalten , dann

hast du gesiegt - Nun , das muß ich sagen , mit ein wenig gutem
Willen ist es auch gelungen . Und allmählich begannen wir un¬

richtig wohl zu fühlen .
Ein sehr schönes Erlebnis war unser El fern tag Wir

hatten alle unsere Eltern eingeladen , damit sie einmal selbst sehen
sollten , wie es ihren Jungen geht Schon lange Zeit vorher waren
wir eifrig beim Üben , denn unsere Eltern sollten sich mal so richtig
freuen . Endlich war es nun so weit Wir schleppten unsere Stuhle

heraus und stellten sie im Halbkreis für die Zuschauer auf . Da
wir all unsere Vorbereitungen vorsorglich getroffen hatten konnten
wir nun beginnen . Nach einigen lustigen Liedern spielten wir
ein kleines Theaterstück mit unserem Kasperle . Er hatte sich bald
mit seinem unverwüstlichen Humor in alle Herzen eingeschlichen .
Anschließend führten wir noch einige Neckspiele auf , bei denen es

natürlich lebhaft zuging Dann kamen wir zum Schlußlied , das
Eltern und Jungen zu einem großen , gemeinsamen Singkrers ver¬
einte . Ich glaube , beide Teile haben vieles Schöne nut nach Hmise

genommen . Man sah es unseren Eltern an , wie froh und dankbar

sie waren , daß ihre Jungen ein solch gesundes und frohes Leben tm

Landdienst führen dürfen .

Für mich war dies der schönste Tag im Landdienst .
“

Keii
der — r, — .
Sinne der Kriegswirtschaftsverordnung ,

— Wissenswertes « ns Bern Alltag . Der NS . - A Ith ett e n -

bund und seine Altherrenschaften ist vom Reichsminister der Fi¬

nanzen als gemeinnützig anerkannt worden . Er hat als einziger
von der NSDAP , anerkannter Zusammenschluß der ehemaligen
Studenten deutscher Hoch - und Fachschulen als nationalsozia¬

listische Gemeinschaft auf seinem Sektor wichtige allgemeine Aus¬

gaben im Staats - und Volksaufbau wahrzunehmen . - Die

Reichszentrale Landaufenthalt für 6tadttin »

d e r " steht seit 25 Jahren im Dienst der deutschen Jugend 1917

konnten 575 000 gesundheitsgefährdete Kinder einen mehrwöchigen

Landaufenthalt bekommen . Nachdem die NSV . dre Führung über¬

nommen hatte , wurden von 1934 bis 1987 alljährlich tunb 650 000

Kinder , baoon 400 000 allein burch bie NSV ., verschickt . 1940

waren es 868 000 .
— Bezugscheinfrei und doch lebenswichtiger Bedarf . Laut

ichsgerichtsentscheidung zählen auch - viele Gegenstände die nicht
Bezugscheinpflicht unterliegen , zum lebenswichtigen Bedarf , m

me der Kriegswirtschaftsverordnung , zum Beispiel Ge¬

flügel . Die Deckung dieses Bedarfs wird aber dann als ge¬
fährdet anzusehen sein , wenn der geordnete Gang der Verteilung
solcher Waren an die Bevölkerung gestört wird dadurch , daß die
Waren nicht auf dem von den zuständigen Behörden vorgesehenen ,
auf eine gleichmäßige Verteilung bedachten Wege ( Kundenlisten ,
Kundenkarten usw .) , sondern in unkontrollierbarer Weise durch
„ wilde “ Händler an den Verbraucher kommen Auch kann eine
Bedarfsgefährdung durch das Beiseiteschaffen von Geflügel erblickt
werden , selbst wenn das Fleisch nachher der Bevölkerung zuge¬
führt wird ; Dies nämlich in Fällen , in denen Tiere vorzeitig ge¬
schlachtet werden . Deshalb sei der Diebstahl von Geflügel und
Kaninchen als Volksschädlingstat besonders hart zu bestrafen .

— Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat
mit Recht auch im Binnenlande viel Freunde und Förderer und
wer einmal alt der See weilte , wird von der Küstenbevölkerung er¬
fahren haben , wie segensreich die Rettungsmänner der Gesellschaft
wirken . Auch das Kriegsjahr 1941 brachte wiederum dem Rettungs¬
dienst an bet deutschen Küste vielfachen Einsatz und Erfolg Es
wurden 129 Personen in 17 erfolgreichen Rettungsfahrten ( 1940 :
147 bzw . 19 ) glücklich aus Seenot geborgen . Seit 1865 , dem Grün¬
dungsjahr der Gesellschaft , konnten durch deutsche Rettungsstationen
6248 Menschenleben aus Seenot gerettet werden . Die Organi¬
sation der Gesellschaft könnte sich trotz Kriegszeit mit über 800 Ver¬
tretungen im Reich weiter günstig entwickeln .

— Das Vermögen im Sparstrumpf . Eine ernste Nutzanwendung
für alle diejenigen unbelehrbaren Sparet , die sich von dem Spar¬
strumpf nicht trennen können , enthielt ein Prozeß vor dem Esiener
Strafrichter Eine fast 80 Jahre alte Frau hatte in jahrelanger
Sparsamkeit ein Varvermögen von ungefähr 5000 RM erworben ,
das sie in einem Strumpf aufbewahrte . Schon seit Jahr und Tag
muhte sie die Wahrnehmung machen , daß zeitweilig Geldbeträge
verschwanden . Der muimaßliche Dieb war ihr Enkel , der aber
nicht einwandfrei überführt werden konnte . Als dann die alte
Frau ins Krankenhaus gebracht werden mutzte , wollte sie ihr Ver¬
mögen zu stch holen lasten . Sie muhte aber die traurige Feststel¬
lung machen , dah ihr 30 Jahre alter Enkel das ganze Geld Bis
auf einige hundert Mark in leichtsinniger Gesellschaft durchgebracht
hatte . Das Gericht verurteilte den gewistenlosen Butschen , der
sich sonst bisher straffrei geführt hatte , zu einem Jahr Gefängnis .

HMasbaöan - Dofcßafm

Das „ SB. T .“ gratuliert . Am Mittwoch begeht Herr Josef
Schmitz , Schönbetgstrahe 7 , in guter Rüstigkeit feinen 80 . Ge¬
burtstag .

Efesbaöen - Rambatß

Die Rambacher Sängervereinigung hielt ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab . Das Vorstandsmitglied W Kratz eröffnete die
Versammlung mit dem Dank an die Einsatzbereitschaft der
Sängerinnen und Sänger auch während des Krieges . Die Kasten -
verhaltniste find in bester Ordnung . Das 80jährige Gründungs¬
jubiläum soll in einer schlichten Gedenkfeier gewürdigt werden .
Zum Bereinsführer wurde Emil Kratz wiedergewählt .

Mittwoch : Berbunkelung von 19 . 19 bis 8.36 Uhr

Leiter der Ausstellung , durch den Genetalgounemeur Reichs -
Minister Dr . Frank eröffnet . Mit der Durchführung dieser Aus¬
stellung in Krakau werde — jo führte Dr . Frank in seiner Eröff¬
nungsrede aus — betont , dah innerhalb des Generalgouver¬
nements das künstlerische Prinzip in der praktischen Tätigkeit
des Verwaltens , Ordnens und Werteschaffens nicht vernachlässigt
werde . Die mit rund hundert ausgesuchten Gemälden unb
Plastiken beschickte Ausstellung wird bis zum 22 . Februar in
Krakau geöffnet bleiben .

* Behring -Preis der Universität Marburg . Zum Andenken
an den überragenden deutschen Arzt Emil von Behring , den
Entdecker de ? Diphtherie -Serums und Begründers der Serum -
Therapie , hat die llniverfität Marburg einen „ Emil -von -
Behrung -Preis "

geschaffen , der aus einer Medaille mit dem Bild
des Forschers und einem Geldbetrag von 5000 RM besteht Der Preis
wird alle zwei Iahte für besonders wissenschaftliche Leistungen
auf medizinischem , veterinär -medizinischem und naturwissen¬
schaftlichem Gebiet mit besonderer Bevorzugung der Immun -

Biologie und Seuchenbekämpfung an deutsche und ausländische
Forscher verliehen werden . Er soll dazu beitragen , der Heilkunde
neue Wege zu erschließen im Geiste Behrings , bet unbeirrt durch
Rückschläge unb Anfeindungen sein ganzes Leben der Wissenschaft »
lichen Forschung im Kampf gegen die Infektionskrankheiten
gewidmet hat .

* Di « Goethe -Medaille für Pros . Dr . Meißner -Bonn . Der
Führer hat dem ordentlichen Ptofesior em . Geheimen
Kegierungsrat Dt . phil . Dt . jur . h . c . Rudolf Meißner in
Bonn aus Anlaß der Vollendung seines 80 Lebensjahres in
Würdigung seiner wissenschaftlichen Verdienste um die ältere
germanische und deutsche Philologie die Goethe - Medaille für
Kunst und Wisienschafi verliehen .

* Hundertjahrfeier des Kölner Mannergesangvereins . Der
Kölner Männetgesangverein , der am 27 . April 1842 gegründet
wurde , will sein Hundertjähriges Bestehen mit einer Reihe von
musikalischen Veranstaltungen feiern . In zwei großen Chor¬
konzerten am 26 . und 27 . April sollen im Kölner Gürzenich
^ - oapella -Chöre uraufgeführt werden , die dem Verein gewidmet
wurden von Richard Strauß , Hans Pfitznet , Paul Graener ,

-Heinrich Zöllner , Richard Trunk , August von Othegraven und

Eugen Papst .
* Borttagsreisc Anton Dörflers auf dem Balkan . Der main -

fränkische Erzähler Anton Dörfler , der 1935 mit dem Raabe -Preis

ausgezeichnet wurde , wird von Mitte bis Ende Februar eine

Vortragsteise durch Rumänien und Bulgarien unternehmen .

yijö Kilpmen
3 « m 50 . Geburtstage des finnischen Komponisten

Zu den treuesten Freunden Deutschlands auf dem Gebiet bet
Musik gehört feit manchem Jahr bet finnische Tonjetzet 2)tjö
Äilpinen . Zu Helsinki vor einem halben Jahrhundert am
4 . Februar geboren , studierte et dort , wo das Musikleben seit
j « einen gewissen deutschen Einschlag gezeigt hat , ging bann
nach Wien und nach Berlin um seine Studien abzurunden , und

gehört nun zu den namhaftesten her modernen Komponisten seiner
Ration , ja , man darf wohl behaupten daß er neben Sibelius
im Ausland als der berühmteste musikalische Vertreter feines
Volkes gelten kann — einer Nation , die nicht nur durch einen

ganz ungewöhnlichen Reichtum an Volksmelobien , sondern auch
durch ein höchst entwickeltes Chorwesen ausgezeichnet ist .

Et begann mit drei Klaviersonaten unb mehreren Klavier -
Suiten , denen seht viel später , erst vor einigen Iahten , tempera¬
mentvolle Violtn - und Violoncell -Sonaten gefolgt sind , die zwar
mit denjenigen von Grieg und Christian Sinding den nordischen
Ton gemeinsam haben , aber doch auch durchaus persönlich eigenen
Wuchs zeigen Dazwischen steht als besonders beachtlich ein
Sä )affen von übet 400 Liedern , das also dem Schuberrichen an

Umfang kaum nachsteht . Selbstverständlich verbieten sich ver¬

gleichende Werturteile schon durch den zeitlichen und oolkischen

Unterschied Trotzdem darf gesagt werden , dah wohl kern Nicht -

deutscher auf dem Gebiet des Klavierliedes einen so wertvollen

Zuwachs zum deutschen Liederbe geliefert hat , wie dieser zeit ,

genösiiiche Meister . Allein von Christian Morgenstern hat er
7v Stücke vertont , dazu etwa 20 nach Seegel ganze Liederkreise
auf Gedichte von Zwehl und Rilke , die alle besonders durch den

Baritoniften Gerhard Hüsch bei uns bekannt « - -» Aden find Er

begann in der Matschböhe etwa von Schumann . Brahms , Hugo
Wolf und hat stch allmählich auch . zu recht kühnen neuen Aus -

drucksmitteln weiter entwickelt — tm gamen aber Ijat et ben

gefunden Boden hausmufikalifcher Möglichkeiten n - erl ° fi - m

Seine Vertonungen gehen dem Tert seht sorgfältig und liebevoll

nach , ohne an melodischer Einfallskraft « nzubutzen . Die Klavier .

Begleitungen find dankbar und gelegentlich sogar von nntreltzendet

Virtuosität So ist alle Aussicht vorhanden , daß Kilptnens Werke

stch in ständigem Maße bei uns heimisch machen werden

In den letzten Jahren hat sich Kilplnen , wie übrigen ? die

meisten Komponisten seiner Nation , so gut wie ausi $ he (| Ita )

t ' mit Beschäftigt , künstlerisch hochwertige und eigengeprägie
h. . ilitärmätfche zu schaffen , um auch auf diesem Felde ben Dem

finnischen Volke selbstverständlichen Vaterlandsdienst zu leisten .

Wir wünschen dem sympathischen , schlichten Menschen und aus¬

gezeichneten Künstler herzlich eine erfolgreiche Weiterentwicklung

feine ? Schaffens zum Wohl des finnischen wie bes deullchen

Musiklebens . Han ? Joachim Moser

• Römische Erstausführung der „ Arabella “ . In der könig¬

lichen Oper zu Rom ging die lyrische Komödie „Arabella von

Richard Strauß mit italienischer Besetzung erstmalig in Szene .

Vincenzo Bellezza am Dirigentenpult , ein Vollblutmusiker von

starker dramatischer Phantasie , erfüllte die Aufführung musikalisch

mit eindringlicher Leidenschaft . Franca Som,gl , gestaltete die

Titelrolle mit kluger Steigerung ihrer schonen Stimmittel und

berührte zum Ausgang der Handlung durch beseelte Zartheit .
Giovanni Jnghilleri gab der Rolle Des Mandtyka das erforder¬

lich , Temperament des von der großen Liebe uberwatigten
Mannes . Reizvoll der schlanke und grazile Sopran der Liana

Cottini in der Partie der Zdenka . Guido Saloini führte leSenbtge
Regie mit turbulenten Einfällen . Die wirkungsvollen Bühnen¬
bilder stammten von Alba Calvo . Die Aufnahme des Werkes

wat beifällig . Frank Wohlfahrt
* . Parsifal “ in Barcelona . Di « im Liceo -Opetnhaus tn

Barcelona gastierenden deutschen Künstler haben ihren Erfolgen
ein neues Ruhmesblatt hinzugefügt . durch die Aufführung von

Richard Wagners Buhnenweihfestspiel „Parsifal . Nach den

begeisterten spanischen Urteilen war Franz Konwitchnys unge¬

wöhnlicher musikalischen Leitung die durch . Han ? Meltzneis Regie
auf der Bühne unterstützt wurde , qemeiniam mit den deutsch en

Solisten eine präzise und ausgeglichene Darbietung des Werkes

zu danken . In der Presie werden der Parsifal - on Sans Stahl

die Kundin von Lotte Schrader und der einhellig gelobte

Gutnetnanj von Rudolf Emmerich besonders hervoraehoben Das

ausverkaufte Haus spendete den deutschen Gasten langanhalten -

6cn
IBeater in Riga . Unter dem Schutz der deutschen

Waffen entfaltete sich das kulturelle Leben im Genetallommtfla --

riat Riga immer mehr . Sieben Monate nach dem siegreichen

Einzug bet deutschen Truppen in Riga konnte das Rigaer Schau¬

spielhaus als drittes Rigaer Theater wieder seiner Bestimmung

übergeben werden .
* Deutsche Kunstausstellung in Krakau . In den neuen Aus¬

stellungsräumen des Instituts für deutsche Ostarbeit wurde bie

mehr als siebzigste Ausstellung des 1936 von Reichsministet Dr

Goebbels ins Leben gerufenen Hilfswerkes tut di « deutsche

bildende Kunst nach Ansprachen des Leiters de ? Hauptarbetts -

gebietes Bolkswohliahrt der NSDAP . Arbeitsbereich General¬

gouvernement , und des Reichsbeauftragten für künstlerische

Formgebung , Professor Schweitzet -Mjölnir als dem künstlerischen
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Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Stickereien in plastischen Mustern
Schöpferischer Eestaltungswille ist schon jetzt , mitten in der Be¬

schränkung durch den Krieg , in unserer Mode wahrnehmbar . Zwar
zielt er nicht daraus hin , von heute auf morgen das Gestrige als
unmodern beiseite zu schieben , um irgend eine Extravaganz popu¬
lär zu machen , die doch nur wenige interessiert , sondern er ent¬
deckt immer wieder praktische Wege , durch die Brauchbares frisch
und schön und damit wieder neuwertig wird .

Eine berechtigte Betonung di - ser Hilfsmittel hat dazu geführt ,
manche Schmucktechnik stark hervortreten zu lasten . So stehen jetzt ,
in der Mitte des Winters , bestickte Kleider sehr in Gunst . Sie be¬
vorzugen weder bestimmte Formen , noch stützen sie sich auf ein
besonderes Material Bunte und farbenfrohe Muster haben aus
Zweckmäßigkeitsgründen den Vorrang , denn erfahrungsgemäß ist es
nicht allzu schwer , einzelne Stickfäden aus Wolle , Kunstseide oder
Metall farblich so zueinander adzustimmen , daß die Eesamtwir -
kung einheitlich ausfällt . Hauptsache bei den modernen Kleid¬
stickereien ist ihre plastisch - kräftige Erscheinung .

Das linke , ganz schlichtgeschnittene Kleid unserer Zeichnung be¬
zieht seine modische Wirkung durch aufgestepptes Band und aufge¬
steppte Schnur , zwischen die eine Reihe von Kreuznahtstichen ge¬
stickt wurde . Es sieht nun aus , als sei es aus einem hochwertigen
Bordürenstoff hergestellt

Ein Verwandlungskleid zeigt die Mittelfigur durch das be¬
stickte Mieder , das wie ein Gürtel umgelegt werden .kann , und
das , da es ja dicht bestickt ist , nicht unbedingt aus dem Kleidstoff
gearbeitet zu werden braucht . Die Musterlinien lasten sich in jeder
Farbe und in jedem beliebigen Material in kräftigem Dickstich
aüsführen .

Sollten wir unsere nicht mehr ganz neue einfarbige Hemd¬
bluse mal anders seh >n wollen , dann ist das Besticken der Taschen
ein müheloser Weg , ihr neuen Reiz zu geben . Wappenartige
Stickereien sind hierfür sehr in Modegunst , weil sie wirklich mal
etwas anderes darstellen . Mit etwas Phantasie und wenigen
farbigen Fäden — am besten kunstseidenen und metallenen in wohl¬
erwogenem Zusammenklang — läßt sich da viel Hübsches herstellen .
Sind

"
keine Taschen vorhanden , dann kann man auch in gleicher

Manier die Oberärmel besticken . mkk .

Warme Gamaschen für den Winter

Wenn cs so recht kalt ist , vermisten wir doch die praktischen
hohen Gummiüberschuhe oder gefütterten Lederstiefel , die für die

Familiengeschichtliches
aus Herborner Professoren - Familien

Über dieses Thema sprach in der Nassauischen Fami¬
liengeschichtlichen Vereinigung Pfarrer Dr . Grün
( W .-Sonnenberg ) . Die von gründlicher Beherrschung des umfang¬
reichen Materials zeugenden Ausführungen waren tn erster Linie
für nastauifche Sippenkundige bestimmt , denen sie zweifellos eine
Fülle von Anregungen brachten ; daneben aber gab der Vortrag
wertvolle Beiträge zur Eigenart und Bedeutung der Hohen Schule
in Herborn sowie zu grundsätzlichen Fragen der Sippenforschung ,
die auch für Fernstehende von Bedeutung sind . Etwa 250 Jahre
war Herborn Sitz einer Hochschule , die man als Universität be¬
zeichnen kann . In ihrer wissenschaftlichen Bedeutung darf sie durch¬
aus nicht unterschätzt werden , und sie bildete nicht nur für die
oranischen Lande einen Mittelpunkt geistigen Lebens , sondern
stand auch mit bedeutenden Universitäten des In - und Auslandes
in reger Verbindung . Die Blütezeit der Hohen Schule in Herborn
liegt zwischen den Jahren 1584 — 1618 und knüpft sich an Namen
wie Allstedt . Rosenbach , Allinger usw . Die meisten Professoren
waren Theologen , aber sie lasen auch medizinische , juristische und

philosophische Kollegs , wie auch Melanchthon nebenbei ärztliche
Wissenschaft traktierte . Der 30jährige Krieg mit seinen furchtbaren
Zerstörungserfcheinungen nahm auch der Hohen Schule ihre wlssen -

schaftliche Bedeutung ; eine Fakultät nach der anderen fiel aus ,
so daß zuletzt nur noch die theologische bestehen blieb , die bis zur
Gegenwart die Vorbildung des Pfarrernachwuchses in Nassau
durchführt . _ , ,

Neben der wissenschaftlichen Bedeutung reichte die Hohe Schule
durch gewisse Zwangsbestimmung einschneidend in das praktische
Leben In den chassau -oranischen Landen war die Übertragung
eines höheren Amtes und die Bekleidung eines gelehrten Berufes
daran geknüpft , daß der betreffende Anwärter eine gewisse Zert die

Hohe Schule besucht hatte . Dieses Monopol allein aber hat weder

ihre Blüte begründet , noch ihren Verfall aufhalten können . Wäh¬
rend der 250 Jahre des Bestehens der Hochschule wirkten an ihr
140 Professoren , deren Theologen eine geschlossene Hochburg des

reformierten Bekenntnisses gegen die lutherische Kirche darstellten .
Eine ähnliche Geschlossenheit , aber samiliengeschichtlicher Art , stell¬
ten auch zahlreiche Professorensippen dar , was allerdings nicht aus¬

schloß, daß unter ihnen Zänkereien ausbrachen , die ein Eingrei¬

fen der Regierung in Dillenburg nötig machten . Es lag sehr nahe ,
daß die jungen Professoren , die nach Herborn kamen , ihre Frauen
aus den ansässigen Prosessorenfamilien holten . Es muß das nicht
immer aus Gründen des leichteren eigenen Fortkommens geschehen
sein es lag auch oft ein ideales Moment bestimmend vor . Denn

die
'
Professorfamilien waren doch Träger einer geistigen Tradition ,

gehörten einer wissenschaftlichen Höhenschicht an , in der sich auch
der junge Professor bewegte . Daneben nahmen die Professoren
ihre Frauen aus dem nassauischen höheren Beamten - und Pfarrer¬

stand , so daß das gesamte gesellschaftliche Leben der Herborner
Professoren durch das kreuzweise Heiraten einen ausgesprochen
verwandtschaftlichen Charakter erhielt . Wenn man dabei abfällig
von einer Prosessoren -Jnzucht sprach oder spricht , fo ist das eine

starke Uebertreibung ; diese eigenartigen Verhältnisse aber geben
andererseits dem Sippenforscher reiche Gelegenheit nachzuprüfen ,
ob und in welchem Maße sitz die ursprüngliche charakteristische Erb¬

masse in späteren Eeschletztern verfolgen läßt . Diesen Gedanken

ging der Redner im letzten Teile seines Vortrages nach und er¬

brachte der nassauischen Sippenforschung durch ein umfangreiches
Material wertvolle Hilfe . Den mit lebhaftem Beifall aufgenom¬
menen Ausführungen fügten Oberstudiendirektor Dr Becker und

Pfarrer Fink noch wertvolle Ergänzungen bei , und Direktor

Huth , der gleichzeitig die Geschäfte des 1. und 2 . Vorsitzenden
erledigt , konnte allen Rednern für ihre Arbeit im Dienste der

nassauischen Sippenforschung herzlich danken . — n .

im Walhalla - Theaten

„ Menschen im Sturm "

Ein spannender Film um den Belgrader Militärputsch

In jene schicksalsvollen Märztage 1941 , als eine Gruppe von
Verschwörern den Belgrader Militärputsch anzettelte und grimmige
Verfolgungen aller Volksdeutschen begannen , versetzt der packende
neue Tobis -Film „ M enschen im Sturm " Er Übt starken
Eindruck stzon durtz diese zeitnahen Beziehungen , aufwühlend
schildert er Haß und Roheit der serbischen Schergen , die selbst
Frauen und Kinder nicht verschonen , aber er gibt auch ein Helden¬
lied des in opferbereiter Notgemeinschaft herrlich bewährten
deutschen Blutes . Geheime Haftbefehle des Erenzkommandanten
kommen zur Kenntnis der Bedrohten , Deutsche , die verschleppt
werden sollen , vermögen sich noch Über die Grenze zu retten . Mit
Nachforstzung über diese Vorgänge betraut , erscheint ein Kom¬
missar der serbischen Militärpolizei im Eutshaus des Großgrund¬
besitzers Oswatic der selbst Slowene , aber mit einer reichsdeui -
schen Frau verheiratet ist . Auch diese beiden find in den Strudel
der Ereignisse gerissen , und während die Tochter unklug ihre
deutschfreundliche Gesinnung verrät , sich mit der Mutter fast Über¬
wirft , verbirgt Frau Vera klug ihre wirklichen Pläne , aber

e DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

Fachstelle Energie — Verkehr — Verwaltung : Donnerstag , 5 . 2 . ,
findet um 18 .30 Uhr , in dem Sitzungssaal der DAF ., Luisenstr . 42

( Eingang Residenz -Theater ) eine Arbeitstagung der Betriebs¬
obmänner statt .

In Kürze erzählt :

Die Prüfung

icn
>en

Anker mrtfuhren .
..Und wenn der ebenfalls nicht halt ?

„ Dann werfe ich 'n neuen Steuerbordanker .
Bradhering schwellen bte Stirnadern ; die anderen

Herren der Prüfungskommission schmunzeln ; selbst aus den

Reiben der Prüflinge ertönt unterdrücktes Kichern .
„ Herr , wenn der auch nicht hält ? '

. .Dann werf ' ich 'n neuen Heckanker .
Da wird es Bradhering zu dumm . „ Herrgott . Menschens -

kind , wieviel Anker haben Sie denn eigentlich an Bord ? —

So was gibt
' s ja in der ganzen christlichen Seefahrt nicht .

Da lächelt der Prüfling liebenswürdig : ..Entschuldige -

Sie . Herr Kapitän , aber frühere Prüflinge von Ihnen habr
mir von Ihrer Frage erzählt — und deshalb , habe ich vor¬
sichtshalber zu dieser gedachten Reise auf meinem Dampfer
nur Anker und Ketten geladen . Ein paar hundertmal kann
ich noch Anker werfen , und in der Zeit wird wohl der längste
Sturm vorüber sein . . „ . . .

Werner Granville Schmidt

Das war noch in der sogenannten ..alten Zeit
"

, als

Kapitän Kasper Bradhering zur . Hohen Prüfungskommission

zählte , die die Seesieuermannspruiung abnahm .
Kappen Bradhering hatte immer eme Frage , dm ihm be¬

sonders am Herzen lag und die sich hei ieder Prüfung zu

wiederholen pflegte . _ , ~
Gewöhnlich spielten sich dabei «nage und Antwort in

folgender Form ab :
„ Sagen Sie mal . was wurden Sie tun . wenn Jvr

Dampfer auf offener Reede vor Backbordanker liegen wurde ,

und es käme nun plötzlich ein anlandiger Sturm auf , der w

an Stärke zunimmt , daß der Anker nicht mehr halt das

Schiff ins Treiben gerat , und Gefahr besteht , daß es an der

Kust ^ cheitertPeking nun eine ganz gute Nummer bei

Bradhering sichern wollte , dann brauchte . er nur zu ant¬

worten : „ Ich lasse Dampf aufmachen , soviel die Kessel 6er -

geben . und versuche , mit dem Schiff die offene See zu ge -

Meistens lautete die Antwort aber : „ Ich lasse dann den

Steueröordanker fallen .
"

_ .
Worauf Bradhering stirnrunzelnd .fragte : „ So . und wenn

nun der Steuerbordanker auch nicht halt ?

„ Dann lasse ich den Heckanker fallen .
„ Und wenn der auch nicht halt ?
Natürlich gab sich dann auch der zäheste Kandidat ge¬

fangen und rückte endlich mit der erwarteten richtigen Ant¬

wort heraus . . , . „ .. . , . ,
So kam wieder einmal eine Prüfung heran , an . der aus

ein Binnenländer teilnahm . Bradhering war em echter
Küstenmensch und hatte für Binnenländer nicht viel übrig .
Er nahm zuerst eine tüchtige Prise aus der Schnupftabak¬
dose und begann dann sein altes Sinei .

Backbord - , Steuerbord - und Heckanker batten schon dran

glauben müssen . Bradbering schüttelte den Kopf , wie immer ,
wenn einer nicht gleich auf die richtige Antwort kam .

„ Also der Heckanker halt auch nicht . Herr ! — Was tun

Sie nun ? "
. , , „

..Dann werf ich wieder n Vackbordanker . .
Bradbering bekommt über soviel Unverstand einen roten

Natürlich ein Binnenländer ! — Weiß anscheinend nicht
einmal , daß die Schiffe gemeiniglich nicht mehr als drei

Dauer des Krieges nicht wieder zu beschaffen sind . Gerade wer
an diese zweckmäßige winterliche Fußbekleidung gewöhnt ist , wird
in den niederen , oft auch ausgeschnittenen Straßenschuhen frieren .
Das M o d e a m t der S t a o t F r a n k f u r t a . M . hat eine
hübsche Gamasche entworfen , die aus Filz oder Resten von Mantel¬
stoff , gearbeitet ist und die nicht nur recht warm hält , sondern auch
in der Linienführung so gehalten ist , daß der Fuß schön wirkt .
Diese Arbeit des Modeamtes zeigt beispielhaft , ebenso wie seine
neuen Stzuheptwllrfe aus Kostüm - und Mantelstoffen mit
Plexialasabfätzen , wie knappe wichtige Rohstoffe durch andere
geschickt und zweckmäßig ersetzt werden können . ' W . H .

Der Piozart - Chor der Berliner Hitler - Jugend
Konzerte in den Städten unseres Gaues

NSG . Im Rahmen der Chorkonzerte der Hitlerjugend , die
im Reichsgebiet von der Reichsjugendführung veranstaltet werden ,
wird der Mozart -Chor der Berliner Hitler -Jugend auch unserem
Gau einen Besuch abstatten . Aus den vielen hundert Spiel¬
scharen der Hitlerjugend haben sich mit der Zeit als Leistungs¬
spitzen einige hochwertige Chöre und Orchester entwickelt , die in
der Lage sind , eigene künstlerisch wertvolle Konzerte und Konzert¬
reisen zu veranstalten . Abgesehen von den überlieferten Knaben -

chören werden in Zukunft autz sie deutsche Musik int Reich wie
im Ausland repräsentieren . Ihre künstlerische Leistungsfähigkeit
baut auf einer breiten Gemeinschaftsarbeit , auf dem Gemein «

schaftssingen und dem Gemeinschaftsmusizieren der Hitlerjugend
auf . Sie sind nicht das Produkt einer abgesonderten Entwicklung ,
sondern sind mit ihren musikalischen Leistungen dem Leben der

deutschen Jugend im Zeitalter Adolf Hitlers verwurzelt . Ihr
Nährboden und ihr Kraftfeld ist die nationalsozialistische Welt -
anstzauung . In wenigen Wochen werden diese 120 Jungen und
Mädel fingytb auch durch das Rhein -Main -Gebiet ziehen . Ihre
gepflegten Stimmen werden uns mit einem äußerst vielseitigen
Programm überraschen . Orlando di Lasso , Leo Haßler , Mozart
und auch moderne Tonschöpfer stehen auf dem Programm . Die

Instrumentalgruppe wird Meister aus der Barockzeit , zum Beispiel
Telemann , » ringen . Unter der bewährten Leitung von Erich
Steffen wird sich dieser Chor auch unseren Gau erobern .

= Frankfurt a . M . , 2 . Febr . Der aus Fulda gebürtigte
36jährige August Koegler war als Buchhalter bei einer . Firma
angestellt worden . Es wurde ihm volles Vertrauen entgegen¬
gebracht und er hätte auch allen Grund gehabt , sich ordentlich zu
führen , denn er hatte eine ziemlich üble Vergangenheit . Er war

wegen Betrugs und Urkundenfälstzung bestraft , hatte Geschäfts¬
geheimnisse verraten , sich als Zuhälter betätigt und war nur aus
dem Grunde mit vier Monaten Gefängnis so milde bestraft
worden , weil et damals die Stellung als Buchhalter in Aus¬

sicht hatte und datz Gericht ihm das Zurechtfinden in das Berufs¬
leben nicht erschweren wollte . Aber autz in seiner neuen Position
zeigte er sich nicht als vertrauenswürdig . Als der Geschäfts¬
inhaber eingezogen worden war und sich um feinen Betrieb nicht
kümmern konnte , nutzte Koegler das in ihn gesetzte Vertrauen
aus und verschaffte sich zum Nachteil der Firma durch Betrug
und Urkundenfälschung 4100 RM . Zur Erlangung der Gelder ,
die er bei einer Bank abhob , fälschte er die Unterschrift der

Frau des Geschäftsmannes . Das Gericht war der Ansicht , daß et
in einer foltzen Weife wie der Angeklagte einen Soldaten
ftzädige , als Volksstzädling anzusehen sei . Das Sondergericht ver¬
urteilte den Angeklagten als Volksschädling zu zweieinhalb
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

= Frankfurt a . M . , 3 . Febr . Bei einem Unternehmer tn
Okriftel arbeitete ein P o l e . Eines Tages erschien bei dem
Unternehmer ein junger Mann und gab sich als Beauftragter
des Arbeitsamtes aus . Er wollte den Namen des Polen wissen
und dessen Ausweispapiete haben . T )er Unternehmer hatte
begründetes Mißtrauen und , gab die Papiere nicht heraus . Es

ergab sich dann auch , daß der junge Mann eine Amtsanmaßung
begangen hatte , für die ihn das Amtsgericht jetzt mit sechs
Wochen Gefängnis bestraft Ijat . — Eine Frau aus Stettin

genoß drei Wochen lang die Gastfreundschaft einist Familie in

Flörsheim . Als sie
'
wieder nach Haufe fahren wollte , reichte

ihr Geld zur Bestreitung der Fahrkosten nitzt aus . Sie ent¬
wendete in der Wohnung der Gastgeber einen Umschlag , der
280 RM und Lebensmittelkarten enthielt . Die Tat wurde noch
rechtzeitig bemerkt , so daß die Bestohlenen nicht zu Schaden
kamen . Die Täterin , die sich früher schon einmal des Diebstahls
schuldig gemacht hatte , wurde vom Amtsgericht zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt .

geht entschlossen ihren Weg , spielt ein gefährliches Spiel mit dem
für sie entflammten serbischen Kommandanten . Mit stürmischem
Tempo rollen sich die Ereignisse ab ( Georg Zoch schrieb film¬
erfahren das wirkungssichere Drehbuch ) , wahrlich wie ein Sturm
britzt es los übet die Menschen , deren Deutschrum den Belgrader
Machthabern als Grund zu rücksichtsloser Verfolgung und Miß¬
handlung erscheint Aufs stärkste unterstreicht der Spielleiter Dr .
Fritz Peter Buch die dramatischen Höhepunkte des Geschehens ,
mit atemloser Spannung begleiten wir den nächtlichen Fluchtweg
der Gehetzten durch Sumpf und Dickicht , erleben ganz unmittelbar
die Notbedrohung , die kühne Entschlossenheit , die Überlistung roher
Gewalt , Zug und Gegenzug in einem erregenden Kampf . Wie im
Schicksalsmäßigen und Zeitgeschichtlichen ist der Film nicht minder
stark auch im Seelischen , indem er die verschiedensten Charaktere
scharf gegeneinanderstellt , und sie alle sinden eine vorzügliche
Verkörperung . Olga Tschechowa in ihrem reifen , oft erprobten
Können , eindrucksvoll und verhalten , ist eine sehr persönliche Frau
Vera , ihren eigentlichen Gegenspieler gibt Franz Schalheit -
I i n als kühler , mit allen Listen der Verstellung arbeitender Kom¬
missar von bedeutender Wandlungsfähigkeit . Siegfried Breuer
stzafft eine scharfgeprägte Charakterstudie des serbischen Haupt¬
manns , den slowenischen Gutsbesitzer zeichnet Gustav D i e ß l mit
sicherer , weltmännischer Überlegenheit ; Heinz W e 1 z e 1 ist der
wackere deutsche Lehrer , und prachtvoll urwüchsig Josef Siebet
als alter Diener , Hannelore Schroth gefällt durch ihr jugend¬
liches Feuer . Diese ausgezeichneten darstellerischen Leistungen er¬
höhen notz wesentlich die mit Stoff und Hintergrund gegebene
Wirkung , indem sie dem spannungsreich piitreißenden Geichehen
die ganze Ursprünglichkeit echten Lebens verleihen . — Vortrefflich
ist auch die Bühnenschau . Am „ asiatischen Ring

" bewährt sich die
Artistin L a g a n a als vollendete Meisterin , die mit Anmut ,
Kraft und sicherer Körperbehertschung in schwindelnder Höhe ihre
stzwierigen Übungen durchführt und viel Beifall findet .

Heinrich Lei » .

Sport und Spiel

Wiesbadener Kegelsport
Bei Fortführung der Kämpfe um die Klubmeisterschaft auf

Asphalt gab es folgende Ergebnisse : Liga - Klasse : Postsportverein
^ -Mannschaft schlägt Neunerstolz mit 1095 gegen 1020 Holz und
Taunus ^ .-Mannschaft mit 1137 gegen 1087 Holz . Caiena gewinnt
gegen Neunerftolz mit 1020 gegen 974 Holz . A =Älafie : Postsport¬
verein 8 -Mannschast siegt gegen Caiena mit 1080 gegen 1044
Holz . Beste Einzelkegler waren : Scholl 376 , Höfgen 348 , Wolfs -
hol 386 , Metzmacher 389 , Kans 384 , Dienst 356 , Meyer 356 und
Höfgen 347 Holz .

Das HJ .-Gebiet Hessen - Nassau führt seine Prüfungs¬
kämpfe im Skilauf am Samstag und Sonntag im Feldberg¬
gebiet des Taunus durch .

3m Frankfurter Sportsfeld wird am Samstag ein

Hallenhandballturnier für Männer qbgewickelt . Dagegen ent¬
fällt das Feldspiel der Gaumannschaft in Offenbach .

Ein gauoffener Waldlauf wird von der Frankfurter
Eintratzt auf den 22 . Februar ausgeschrieben .

Einen Städte - Staffellauf bereitet der Gan
Hessen - Nassau auf den 17 . Mai nach Frankfurt vor . mit
dem gauoffene Mehrkämpfe verbunden werden .

Ein Weltrekord im Eisschnellauf glückte jetzt
endlich dem Schweden Ake Seyffarth auch über 3000 Meter .
Er verbesserte beim Davoser Länderkampf gegen die Schweiz den
in norwegischem Besitz befindlichen Rekord um 3,9 Sek . auf
4 :49,6 . Die Schweden hatten nach dem ersten Tag des Schnell¬
lauftreffens eine klare Führung .

Die Schweiz schlug Italien im Basler E i s h o ck eg l änder¬
kämpf mit nicht weniger als 15 :0 (5 :0 , 2 :0 , 8 :0 ) Toren .

Überschwemmungskatastrophe in Peru
400 Tote — Ein Rechenfehler die Ursache

400 Todesopfer hat , wie aus Peru gemeldet wird , die

große Überschwemmungskatastrophe in dem Gebiet von Uru -
bamba gefordert . In der alten Innenstadt Cuzco stürzten 20
Häuservtertel ein , wodurch 15 000 Familien obdachlos
wurden . Die in der Landwirtschaft angerichteten Schaden
sind außerordentlich groß . Hunderttausende von Kubikmeter
Felsgestein stürzten in den Gebirgsregionen von Sovevegas .
Tulumayo und Basar in die Täler . . . „ .

Zu der schweren Naturkatastrophe , dte in , der kleinen
Stadt Urubamba in Peru 400 Tote forderte , bringt „ Afton -
bladet " aus Lima Einzelheiten . Danach nahmen peru¬
anische Ingenieure , um die alte Stadt vor der drohenden
Überschwemmung zu bewahren , in den letzten Tagen eine
Reihe von Sprengungen an den Flußufern vor . Da man
jedoch die Wirkung der Sprengungen falsch be¬
rechnet hatte , unterhöhlten die Fluten des Urubama -

Flusses die Berge nördlich von Urubama . Am Montag gegen
18 Uhr trat die Katastrophe ein . Mit Donnergetoie stürzten
Taufende von Tonnen Gestein über die Stadt . Ungefähr 20
Straßenzüge wurden in wenigen Sekunden von den Ge -
steinsmassen begraben . Soldaten wurden mit Flugzeugen an
den Katastrophenort gebracht , um bet den Ausgrabungs¬
arbeiten eingesetzt zu werden .

Schwere Lawinen - und Bergstürze . Aus vielen Orten der
Schweiz treffen fortgesetzt Meldungen über schwere
Lawinen - und Bergstürze ein . So wird aus St ans ( Vier¬
waldstättersee ) berichtet , daZ in Beckenned ein Wohnhaus
von einer Lawine roeggerinen wurde , das von der Haus¬
hälterin und Pier Kindern bewohnt war . über deren Schick¬
sal ist noch nichts bekannt . Am Samstagvormittag ging ,
wie aus Schwyz gemeldet wird , aut der Axenstraße auf
einet Länge von 40 Meter Fels und Gestein nieder . Di »
Straße wurde mit Felstrümmern nouitanbig überdeckt . Ein
weiterer Felssturz erfolgte am Samstag auf derselben
Straße zwischen Sifikon und Tellsplatte . Die
Straße wurde vollständig zugedeckt . Etwas später ging an der
gleichen Stelle eine zweite Lawine nieder . Auch in den
französischen Alpen und tn Hochsavoyen haben sich
zablrerche Lawinen gebildet . Die Vauptverkehrsstraßen und
Eisenbahnstrecken sind stellenweiie verschüttet . Eine riesige
Lawine verschüttete einen Teil des Dorfes St . Colomban -de -
Villars . u . a . ein Hotel sowie einen Teil des Postgebäudes
und mehrere Scheunen . Drei Personen wurden von der
Lawine verschüttet .
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Wirtschaft stell

FAMILIENANZEJGEN

lösung möglichst
syf . ges . , monatl .
Rückzahlung 100

Er . 60 -52 ,

690 TV .
zu k.
ang .

23 . Fortsetzung
^Nachdruck verb .l

,t . e ,
Iteis -

| Pechtgesuche
Karten , w mögt ,

etwas Obst , zu
pachten gesucht .
Zahle dem Wert
entsprechend , bis
300 M .. Abstand .
Adr . T .-Vl . Hf

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173 .

Unserem früheren Regiments -
Waffenmeister Frey , sowie sei¬
ner Frau , die herzlichsten Glück¬
wünsche zur goldenen Hochzeit .
Mit besten Grüßen seine alten

Kriegskameraden d . 80er (Gers -
dorff -Füsiliere ) .

Danksagung . (Statt Karten . )
Für die vielen Beweise auf¬
richtigster

' Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Hedwig
Seyerer , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Josef Seyerer nebst
Lissl und Angehörigen

Wiesbaden , den 4 . Fehr . 1942 .

Heute entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit meine
liebe Mutter , . Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Heuser
geb . Gläßner

im Alter von 66 Jahren .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Heinrich
Heuser u . Frau , Erna geb .
Weinand , u . Tochter Marga

Wiesbaden , Roonstraße 4 .
Die Beerdigung ist Donners¬
tag , den 5 . Februar , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof ,
das Traueramt am gleichen
Tage um 8 .30 Uhr in der
Unterkirche St . Elisabeth . '

Am 2. Februar 1942 wurde
unsere liebe Frau , Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Georg Hillesheimer
nach langem Leiden heim¬
gerufen . .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Georg

- Hillesheimer , Karl Hilles¬
heimer , Ludw . Hillesheimer
u . Frau , Ed : th geb . Amthor

Wiesbaden , den 3. Febr . 1942 .
Emser Str . 69

V on Beileidsbesuchen und
Kranzspenden bitten wir ab¬
zusehen . Die Beerdigung fin¬
det statt am Freitag , 6. Febr . ,
vormittags 10 .15 Uhr von der
Trauerhalle des alten Fried¬
hofs aus auf dem Nordfriedhof

Bestattungen Georg Vogler .
Bheingauer Str . 9. Blücherstr . 48 .
Anruf 24936 .

Nr . 2® Seit « 5

Danksagung . Statt Karten .

*
Es ist uns nicht mög¬
lich , allen denen , die
uns ihre Teilnahme an

dem Heldentod unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Neffen und Vetters
Walter Damm , Panzerschütze ,
Inh . des Westwallehrenzeich .,
in so überaus zahlreichem
Maße durch Wort und Schrift
bewiesen , im einzelnen zu
danken . Wir sagen daher
allen , die unseren Schmerz
verstehen , innigen Dank .

Philipp Damm und Frau ,
Elisabeth geb . Gerlach , Ar¬
thur und Theodor Damm

W .-Biebrich , im Februar 1942
Sehillstraße 59

Danksagung .
Für die aufrichtige Teil¬
nahme bei dem Tode unseres
lieben Entschlafenen Gott¬
fried Stein , sagen herzlichen
Dank .

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Margarete Stein ,
geb . Ranis , Else Stein ,
Rudolf Stein .

Wiesbaden , 2 . Febr . 1942 .

LUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

Original - Wiener
Strickkleid , bkl -
blau mit weih ,
Er . 42 , wenig
getragen , für
95 RM zu verk .
Anz . Kletststr . 5 ,
Part , b . Wenk .

lsp .-Schellengel .
m . Haarschweif f .
20 Mk . zu verk .
Webergasse 8,3L

..Hm — Der Wachtmeister dachte einige Augenblicke
nach . Es klana durchaus glaubhaft , was das junge Machen
da angab . Weshalb sollte sie auch lügen . Mit der Mord¬
tat batte sie bestimmt nichts zu tun . Sonst stände sie letzt
nickt so gefaßt vor ihm . Lediglich die Angst , datz dem
Chemiker etwas zugestoßen jein könnte , hatte ne zu Bruce
getrieben . .. In welchem Verhältnis stehen Sie eigentlich zu
dem Chemiker ? "

. .In welchem Verhältnis ? " Sie zuckte die Achseln . „ Ich
bin mit ihm befreundet ! Und zwar sehr gut befreundet . Herr
Wachtmeister . "

Wrede lächelte .
. .Befreundet ? Nichts weiter ? "

. .Nein .
"

.. Ja . ja . Dann ist die Sache erledigt . Das hettzt . vor¬
läufig . Denn wenn die Mordkommission aus Kiruna emtnfft
so werden Sie noch einmal etwas genauer vernommen . Hal¬
ten Sie stch also bereit . — Aber was ich noch sagen wollte ,
dieser Mortensen ist wohl inzwischen zurückgekehrt ? "

..Nein / Er ist schon seit neun Ubr verschwunden .

..Seit neun Uhr ? Das wissen Sie genau ? "

„ Jawohl . Denn als der Chemiker Kosta bei uns ernten ,
war er schon nicht mehr da .

"
_ v

Wrede nickte befriedigt und entfernte sich , um Sundvolden
von den Aussagen der Stenmann zu unterrichten .

*
Gegen Mittag traf die Mordkommission aus Kiruna ein .
In Bruces Büro batte man alles gelassen , wie es war ,

als Sundvolden und Wachtmeister Wrede den -toten fanden .
Nachdem die Herren alles besichtigt und mehrere Aumabmen
des Toten gemacht batten , gab der Bürgermeister einen Be¬
richt über die Ergebnisie der bisherigen Untersuchung .

..Welche Gelder der Tresor vor der Ausplünderung ent¬
hielt . haben Sie wobl nicht feststellen , können . Herr Bürger¬
meister ? " fragte der Staatsanwalt , mit grobem Jnteresie die
von Kosta zu Protokoll gegebene Anzeige durchlesend

„ Nein . Herr Staatsanwalt . Doch sollen sich nach Angabe
der Wirtschafterin enorme Beträge im Geldschrank befunden
haben , was auch sehr gut denkbar ist . Bruce benötigte grobe
Summen , um die zur Zeit in Oever Sovvero anwesenden und
noch immer eintreffenden Pelziäger auszablen zu können .

Der Staatsanwalt nickte . , ,
„ Das ist selbstverständlich . Sicherlich hat der Tater von

dem Vorhandensein des Geldes gewubt . Und das trifft ia
wohl in erster Linie auf Kosta zu . der nicht nur Bruce kannte ,
sondern auch mit den hiesigen Verbältnisien sehr gut vertraut
war . Haben Sie sonst irgendwelche Entdeckungen , gemacht ?

„ Wir haben Fußspuren entdeckt , die hier vom Schreib¬
tisch in das Perfonalbüro hinüberführen . Und zwar wurden
sie von Schüben mit Gummiabsätzen hinterlasien . Man kann
noch die einzelnen Abdrücke des Gummis erkennen .

'

Sundvölden tat einen Bogen Papier auseinander , der
mebrere Krümchen Asche enthielt . „

„ Siele Aschenreste fanden wir sowohl hier am Schreib¬
tisch als auch drüben im Personalbüro . Da aber sowohl im
Hof als auch auf der Straße die Wege mit Asche bestreut sind ,
ist es durchaus denkbar , dab Bruce selbst diele Fubfvuren
hinterlasien bat . umsomehr , als auch er Gummiabsätze tragt .
Zudem hätte ein fremder Mensch , um in das Personalbüro zu
gelangen , unbedingt durch dielen Raum gehen müssen , da alle
anderen Türen verschlossen waren . In diesem Falle wäre er
natürlich von dem Erobbändler gesehen worden .

"

„ Sehr gut . Herr Bürgermeister "
, sagte der Staatsanwalt .

„ Ich lege dielen Fnbabdrücken auch keinen besonderen Wert
bei . Aber trotzdem werden wir natürlich nicht verfehlen , auch
dieser Sour nachzugehen . Herr Kommissar . Sie sind wohl so
gut und untersuchen die Sache etwas genauer .

" -

wwFl
2000 RM zur Ab -

Flügel u . Piano
zu vermieten .
Piano - Schock ,
Jahnstraße 34 .

WelcheSchneiderin
nimmt außer d .
Hause noch Kun¬
den an ? Angeb .
u . L 693 T .-Vl .

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die vielen Beweise
inniger Anteilnahme an
dem schweren Verlust ,

den wir durch den Helden¬
tod meines innigstgeliebten ,
unvergeßlichen Mannes , un¬
seres braven , lieben Sohnes
und Schwiegersohnes , unseres
lieben Bruders , Schwagers u .
Onkels Karl Grammel , Gefr .
in einem Inf . -Reg ., erlitten
haben , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefem unsagb . Schmerz :
Frau Erika Grammel , geb .
Irr le , Paul Grammel n . Frau ,
Amalie geb . Benz , Eltern ,
Paul Grammel u . Familie ,
Alfred Grammel , Gefr . , z . Z .
im Felde , u . Familie , Anton
Schmitt , San . -Uffz ., u . Frau ,
Erna geb . Grammel , Familie
Willy Irrle

Wiesbaden , Riehlstraße Nr . 5 ,
Emser Straße 44 .

Probleme der Kriegsfinanzierung
Reichsfinanzministei Eraf Schwerin v o n K r o s i g f

vor der Verwaltungsakadcmie Berlin über Probleme der Kriegs

finanzierung . Dank der , völligen Lenkung der geiamten , deutiqen

Wirtschaft war eine grundsätzliche Änderung der Methoden der

Finanzierung bei Ausbruch des Krieges nicht notwendig Die

Finanz - und Kreditpolitik hat stch Niemals auf ein Dogma fest

gelegt , sondern die günstigste Gelegenheit des Augenblicks aus

geschöpft und das für die Kriegführung notwendige Geld dort

genommen , wo es vorhanden war . Auf die ® tc,9re” ^1.9 ,
Steueraufkommens und eine wirkungsvolle Abschöpfung
bet fielen Kaufkraft würde größter Wert gelegt , so datz

es im Gegensatz zum Weltkrieg gelungen ist . d,e deutschen Kriegs -

ausgaben itatt wie damals nur zu . IS % zu 50 % durch Steuern

zu decken so daß nur die andere Halste über Kredite gedeckt zu

werden braucht . Diese „ Mittellinie "
zu halten , ist , wie der

Minister ausdrücklich betonte , keinem der anderenknegiuhrenben
Staaten gelungen , insbesondere auch England Nicht , obwohl - s

teilweise eine enorme Besteuerung eingefuhrt hat
Das Steueraufkommen des Reiches tjt von 6 .8 JJttD .

1933 auf 17,7 Mrd . in 1938 und auf 32 Mrd . RM 1941 gestiegen .

Die Spargelder erhöhten sich von 11,4 Mrd . 196 - auf

19 8 Mrd . zu Beginn dieses Krieges und auf 36 Mrd . RM Ende

1941 . Innerhalb von zwei Kriegsjahren wurde also zweimal so

viel gespart wie in den vorangegangenen sechs Friedensiahren .

Das Volkseinkommen stieg von 46 Mrd . « N ^ ahre des

Umschwungs auf 80 Mrd . 1938 . und es kann für 1941 auf 110

bis 115 Mrd . RM geschätzt werden . Demgegenüber weistdie von

37 2 Mrd zu Anfang des Krieges auf 79,4 im Jahre 1940 und

128 5 Mrd RM Ende 1941 gestiegene öffentliche Ver -

schul düng absolut tragbare Formen auf . Auf den Kopf gerech¬

net beträgt die Verschuldung Englands das Drenache der

deutschen . Außerdem ist es gelungen , die Verzinsung von 7 auf

35 % , u spuken und die Laufzeit der Schatzscheme von 4 auf

20 Jahre zu erhöhen . Rur 10 % der ordentlichen Einnahmen and

daher heute für den Schuldendienst erforderlich . Die Zunahme

des Geldumlaufs von 13,2 Mrd . RM bei Kriegsausbruch

auf 22 Mrd . RM Ende 1941 ist nicht bedenklich , besonders wenn

man die starke Vergrößerung des deutschen Eeblets , den erhöhten

Geldbedarf der in Deutschland arbeitenden drei Millionen aus¬

ländischen Arbeiter und der von der Koniumguterlndustrie m

die höher zahlende Rüstungsindustrie uberyegangenen deutschen

Arbeiter sowie die Unterstützungszahlungen iur die Familien von

Einberufenen berücksichtigt .

Die deutsche Kriegsfinanzierung , so schloß der Minister , hat

bereits den klaren Beweis erbracht , daß a “ e Formungen bet

Gegner auf einen finanziellen Zuiammenbruch bes Reiches eme

bloße Illusion sinb unb sein werden . In der Geschichte habe es

sich
"

gezeigt , daß nicht der Reichtum es ist , der den Sieg davon -

tragt sondern der Wille , der Geist und der Opiersinn : und dies .

Eigenschaften befinden sich auf Seiten der Achsenmächte .

Berliner Börse
bei Eröffnung auf Spezialpapiere ; die Kursgestaltung blieb un¬

einheitlich Verein . Stahlwerke weiter pIuslV « 0/ «. 31 ®=® entt,6
verloren den gleichen Prozentsatz . Farben bröckelten um Vs % ab .

Siemens waren schwächer . Lichtkraft und Lahmeyer wurben um

ie IV . «/« heraufgesetzt . Bekula stiegen um 1 und EW . Schlesien

um IV . «/ « BMW setzieu um lV - % nichtiger em Bahnbebarf verloren

IV - »/ «, Bremer Wolle IV . % und Dortmunder Union

2 % . Südd . Zucker und Berger gewannen ie1V > «/ «, Engelhardt

Brauerei 2 und Schultheiß 2V= «/ «. Bank für Brau erschienen nut

Plus -Plus -Zeichen .. .
Frankfurter Börse vom 4. Februar . Einzelne Werte konnten

wieder etwas anziehen , , o Stahlverein bis IV - «/ « Berger IV - Sud .

zucker 2V. % . Daneben auch Lechwerke unb Darmler 1° ! , Mannes -

mann Junghans , Rheinstahl , AEG . um Prozentbruchtelle fester .

Waldhof plus 1 % , BMW minus 1 «/ «. , Farben leicht anz . ehenb .

Renten kaum verändert . Steuergutscheine I 104 .65 nach 104 .70 .

Der Staatsanwalt ließ sich noch einige Fragen , beant¬
worten unb begab sich bann selbst in bas Personalburo but ;
über , um bie Fußspuren in Augenschein zu nehmen . Doch
führte bie Untersuchung zu keinem Ergebnis . Die Abdrucke
waren viel zu schwach , als baß man irgenbwelche . tenneuun -

gen hätte machen können . . v
Man trug ben Toten in bas Schlafzimmer hinüber unb

begann mit bei Zeugenvernehmung
Zuerst würbe bie alte Haushälterin hereingerufen . Sie

erzählte unter Tränen , was sich am gestrigen Abend abge ?
spielt batte , als Algol mit der iungen Krankenschwester nach

Haus gekommen war . unb schilderte bann den Besuch des

Chemikers Kosta , den sie mit einer "Taicke unter dem Arm

hatte fortgehen sehen . Von einem zweiten Besuch Kostas
wollte sie nichts wissen . Über Algots Reiseziel m Kiruna

wußte sie nichts zu berichten . . . . .
Der Staatsanwalt machte sich einige Notizen unb heu

den Hausdiener Mike hereinkommen , der aber nichts weiter

aussagen konnte , als daß er gesehen hatte , rote der Lavve

Vinte mit der Krankenschwester davongefahren war
~ „ Der Arbeiter Bugge !" sagte der Staatsanwalt

Bugge der noch immer mit seinen gelben Bartstoppeln
herumlief , war schon ziemlich angeheitert , als er mit mürri¬
schem Gesicht dem Staatsanwalt gegenüber trat . .

Erzählen Sie doch einmal , was sich beute vormittag in
Erikföns Sveiiebaus zutrug " , forderte der Staatsanwalt
t6n °

Da ist nicht viel zu berichten . Wir faßen gemütlich bei

einer Runde Bier zusammen , als ganz vlotzüch der Chemiker
Kosta das Lokal betrat und an der Theke Platz nahm . Da

ich den Kerl nicht kannte , achtete ichi auch nicht weiter am
ihn . Erst als ich zufällig den Namen Mortensen horte , wurde

ich stutzig . . .
"

„ „
„ Wer sprach ben Namen aus ?

„ Das Barmäbchen Karin .
„ In welchem Zusammenhang ?

„ Das konnte ich nickt verstehen . Aber als sie dann werter -

sprack . hörte ick . wie sie sagte daß sie es satt batte in der

Kneipe ihres Onkels , und daß sie die längste Zeit hier ge¬
wesen sei . Später hörte ick dann wieder die Namen Bruce
und Mortensen , die sowohl von dem Madcken als auck von
dem Chemiker ausgeivrocken wurden . Ick hatte dabei wgleich
das Gefühl , als wenn die beiden irgendeinen Plan , der sich

gegen meinen Freund Mortensen und Bruce , rickiete . aus -

gebeckt hätten . Denn das Madcken war mit einem Male in

solck guter Stimmung , daß sie dem Chemiker um den Hals
fiel und vor allen Leuten abküßte .

"

„ Das können auck die anderen Gaste bezeugen ?

„ Jawohl . Herr Staatsanwalt . Es erregte allgemeines
Aufsehen , umsomehr , als das Barmädcken stck den . anderen
Gästen gegenüber lehr spröde zeigte . Als ick Kann spater

zur Rede stellte unb sie fragte , was sie über meinen Freund
Mortensen zu klatscken hätte , geriet uh mit bem aus ber
Telefonzelle zurückkehrenben Chemiker Kosta tn Streit , bem
ich aber wohlweislich aus bem Wege ging , indem ick einfach
die Gaststube verließ . Als ich kurz darauf wieder das Lokal
betrat , iah ick> gerade noch , wie Kosta sich von dem Bar¬
mädcken verabickiedete . Auf ihre Fraae , wohin er wollte ,
sagte Kosta wörtlick : Zu Bruce , um mit ihm Abrechnung
zu halten !"

Der Staatsanwalt nickte .
Sie nannten soeben den Arbeiter Mortensen Ihren

Freund ? Dann können Sie uns dock auck sagen , wo Ihr
Freund Mortensen fick gegenwärtig aufhält ? "

„ Ja . natürlick kann ick bas . Herr Staatsanwalt . Mor¬
tensen ist heute früh nach Kiruna abgereift .

“

„ Nach Kiruna ? Was macht er beim ba ? Soviel mir
bekannt ist . sollte er dock die Arbeiter nach den Maxime -
werken begleiten ? "

, , , , ,
„ Ganz reckt . Herr Staatsanwalt . Deshalb fuhr er ia

auck mit uns hierher . Dock kam etwas anderes dazwischen .
Mortensen erhielt nämlich heute früh ein Telegramm , worin
ihm mitgeteilt wurde , daß seine Schwester erkrankt sei . worauf
er sofort abreiste .

Fortsetzung folgt .

Teckel,Rüde , zwei¬
einhalbjährig ,
reinrass , pracht -
voll .Hunb , preis¬
wert zu verkauf .
Franks . Str . 80a .
Seifen 220 41 .

b . 150 RM . Ana .
u . S 693 T .-V .

Dl - Arm bl -Uhrchen
gelb . , aus bem
Wege Opel - Eafs
zur Haltestelle b .
Straßenb . nach
Biebrich a .Bahn -
hos ob . in Bieb¬
rich Horst -Wessel -
Pl . ,Horst -Wessel -
Str . , Friedens -
anlage zur Rat¬
hausstr . a . Sonn¬
tag abenb verl .
Da teures Anb . ,
wirb .b .Finb . s. g .
Beloh . zuges . Es
wirb geb . b . Uhr
Rathausstr .88,1

abzug . F . 616 80 .

Hund , schwarzweitz
gefleckt ( SpiO
art ) , entl . , abzu -
geb . Frankfurter
Str .25,P .T .26442

Kaffeedecke , g . e .,
groß ober mittel ,
waschb ., zu kauf ,
gesucht . Angebote
mit Preis unter
G 694 an T .-V .

Handtücher und
Bettwäsche , all .
nur gut erhalt ,
ober neuwertig ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 692 TD .

Bettbezüge , 2 bis
4 Stück , ob . auch
Einzelstücke zu
kaufen ges . . Er .
130X200 , alles
nur gut erhalt .
Preisangeb . mit .
W 684 an T .-B .

Deckbett m . Kissen
( alles gut erh .)
zu kauf , gesucht .
Ang . D 693 TV .

Seit 1864 J . n . G . Adrian , Spedition
Möbeltransport , Lagerung . Fern -
sprech -Sammel -Nr . 59226 _______

Piano - Schmitz : Mietiustrumente ,
Ankauf gebrauchter Klaviere .
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711

Großer Satten , ein Morgen Pacht -
gelänbe , mit gemauertem Wohn¬
raum u . Schupp . , Ziehbrunnen , so¬
wie all . Inventar , fern . Obstbäume
u . Sträucher all Art , weg . Tvbes -
fall an kurz entschl . Käufer abzug .
Anzus . zw . 11 u . 16 Uhr . Kränzchen ,
ab . Frankfurter Str . a . b . Berg .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Kl . Hund , rein¬
rassig , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 690 an T .-Vl .

i Manfgefudte
Mantel , leicht ,

voll , dunkelblau ,

D .-Kleid , Er . 44 ,
bunkelblauseid . ,
neuro . , f . 60 Mk .
zu verkauf . Abi .
im T .-Verl . Hd

Brautschleier,neu -
wert . , u . Kranz
( Diabem ) , fertig
zum Aufsetzen , f .
15 Mk . zu verk .
Boseplatz 3 , 2 l .

Smoking , neuro .,
Eröße 50 , für
60 Mk . zu ver¬
kaufen . Räheres
Blüchetpl . 4 , H
P ., o . Tel . 25300

Ölgemälde , zirka
10 St „ erstklass .
Aussühr . , ohne
Rahmen , 65 bis
100 RM je St . ,
zu verkaufen bei
Krämer -Binz ,
Webergasse 56 ,
Tel . 27637 , unb
Mauetg . 15 , 1 r .

Radio , m obern ,
für 300 Mk . zu
verkauf . Knorr ,
Herrngartenst . 17
Hof rechts .

Knopf -Harmonika
m . Registerfch . f .
150 Mk . zu verk .
bei Stotz , Eber -
bacher Straße 17

D .-Stiefel , hohe ,
br . , Er . 39 , fein .
Chevr . - Leber ,
neuro . , g . ebenf .
Woll -Schlafbecke
a . g . Haus zu
tauschen gesucht . I
Ang . B 694 TV . I

Wer gibt Nach¬
hilfe i .Mathema -
tik für 12jährig .
Schüler . Angeb .
u . P 687 T .-V .

Bolksdeutfcher
Rücksiedler (Aka -
bemiker ) sucht
z. Vervollkomm¬
nung in ber
deutschen Sprache
gebilb . energische
Lehrkraft , Herrn
ob . Dame . Preis -
ang . K 666 TV .

j TMverkehs
^

!

Ein Sterbefall verursacht mühe¬
volle Wege und große Kosten .
Wir nehmen Ihnen beides ab
durch den Abschluß einer Feuer¬
bestattungs - Versicherung oder
Sterbegeld - Versicherung bis RM
2000 .— bei freier Wahl der Be
stattungsart . Wenden Sie sich
vertrauensvoll an die Groß¬
deutsche Feuerbestattung V . V .
a . G . Schwalbacher Straße 2 ,
Telefon 25800 .__ __

Bestattungsanstalt Karl Ott .
Schwalbacher Str 77 . Anr 23837
Überführungen nach auswärts .

Bestattungsanstalt Josef Fink
gegr . 1893 , Frankenstraße , 14 .
Anruf 22976 Erledigung samt
lieber Bestattungs Angelegen
beiten — Übe

Bertflufe ]

Kl . Herd zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K 690 an T .-V .

Elektrische Heiz¬
platte wirb zu
kaufen gesucht .
Angeb . erb . an
Stanbortlazarett
Wiesbaben .

Waschtopf , mittl .
Eröße , u . Läufer
(gut erhalt .) zu
kaufen gesucht .
Ang . S 689 TV .

Altpapier , Lump . ,
Eisen , Flaschen ,
Metall . Marklofs
Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 .

Calc . -Carbonat
zu kauf , gesucht .
Ang , A 942 TV .

Kühnerstall , gebt ,
f . 50 — 60 Hühner
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u , E 692 T .-V .

Memssit ]

Kleid s. 12jähr .
Mäbchen unb
Schuhe (36/37 ) ,
nur gut erh ., aus
gut . Hause zu k.
ges . , a . Strümpfe
( alles neuwert . )
Ang . L 692 TV .

Dam .-Unteriväsche
Rachthemb . ,lang .
Arm , Et . 48 , u .
wall . Strümpfe ,
alles neuwertig ,
zu kauf , gesucht .
Ang . K 692 TV .

H .-llnterw . , Ober «
hemb u . Schlaf -
anz . , g . erh . , für
17j . zu kauf . ges .
Angeb . tn . Preis
u , H 694 T .-V .

Damen -Filzhut ,
weiß , gr . Farm ,
neuro ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M 692 an T .-B .

Reitstiefel , gut
erh . , Er . 41 ob .
42 , schwz . ob . br . ,
zu kauf , gesucht .
Ang , S 686 TV ,

Klavier , gut . In¬
strument , v .Priv .
geg . Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Ang . H 693 TB .

2 Deckbetten , gut
erhalten , mögt ,
mit Kissen , zu I .
gesucht . Nickel ,
Wbb . - Biebrich ,
Sackgasse 7 .

Schreibtisch , evtl ,
mit Sessel , zu
kaufen gesucht .
Ang . S 692 TV .

Elasschiünkchen ,
Jnstrum . - Schr . ,
z. kauf . ges . Ana .
u . W 691 T .-V .

Roßhaar kauft
Holland , Seban -
straße 5 . Eeldschrank , aröß .,

auch f. Eeschästs -
bücher , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . Eröße . Evtl .
3 kleinere Eeld -
schr. abzugeben .
Angeb . u . E 677
an Tagbl .-Verl .

Speifezim . , dunkel
Eiche , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 694 an T .-B .

Möbel . An - und
Verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Bett , vollst ., oder
Chaiselongue , g .
erhalten , gesucht .
Ang . T 690 TB .

Lederkoffer , gut
erhalt . , größerer ,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 691 TV .Bett - Couch , sehr

gut erhalt . , aus
gutem Hause ge¬
sucht . Angeb . u .
T 688 an T .-Vl .

Pferdeschlitten zu
kaufen gesucht .
Ernst Steiger ,
Wbd .-Bierstadt .

Honiggasse 6 .Couch , gut erhalt .

L,,
" 1 Wi

an Tagbl .-Verl .

Kd .-Klappstuhl z.
kaufen o . leihen
gesucht Hebbel -
straße 7 , 2 rechts .1— 2 Polstersessel ,

neuroertig , zu k.
gesucht . Ang . u .
L 694 an T .-V

Kinderwagen , gt .
erh ., a . g . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . W 688 TV .Ausziehtisch , dkl .

Eiche , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E 694 an T .-V .

Kinder - Sport¬
wagen gesucht .
Ang . G 687 TV .

Küche , gut erh . ,
rnod . , Büfett , 180
b . 2 Mtr . br . , so¬
wie Bettcouche ,
alles gut erh ., zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
an Roßbach ,
Mauergassel5,l r
ober Tel . 27637 .

Kinder - Schlitten
gesucht . Ang . u .
F 691 . an T .-V .

Dauerbrenner , gt .
erhalten , von
Privat zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 686 an T .-V .

Töpfe u . Küchen¬
geschirr . g . erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 692 TV .

Badewanne , em . ,
Neuwert . , gesucht .
Ang . M 693 TV .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbab Kleidervermiitlung ,
Moritzstraße 6 , Ruf 20930 .

Gemälde , nur erstklass . , zu kaufen ge¬
sucht . Name des Malers unb An¬
gabe ber Darstellung erbeten an
Ealerie Degenhardt . Wupp -Barmen ,
Eerntanenstraße 49 .

Orient - Teppiche und Brücken kauft
aus Privatbefitz in allen Größen
bei sofortiger Kasse I . Fritz , Wies¬
baden , Rosenstraße 8 , Ruf 25321 .

Seschäfts -Slasschrank mit Schiebe¬
türen zu kaufen gesucht . Eg . Thiel ,
Kfrchgasse 76 . Telefon 227 52 .

Hasenfelle kauft Marklofs , Hellmund -
straße 52 . Rus 22626 .

Schreibmaschine ,
älteres Fabrikat
zu vk . , 30 RM .
Alber , Weber¬
gasse 4 , Laden .

H .-Fahrrad , nro . ,
f . 55 Mk . zu ok .
Adr . T .-Vl . He

Schneppkarren m .
hoh . Käst . f . 50 .-
zu verk . Rauen -
thaler St .9 , H . Ir

Buchenplatt . 3 cm
stark , 190x100cm
m . Böck . 25 Mk .
u . ein Gasbügel «
eis . 10 Mk . , beib .
f . Schneid , geeig . ,
z. verk . Emrich ,
Oranienstr . 58 .

Brüter , gr . , 12 u .
10 Mk . zu verk .
Adelheidstr . 50,1 .

B

Ziermarft |
erkaufe : Ferkel
t . Läuferschweine
ion 40 —60 kg ,
oroie trächtige

Zuchtschweine ,
ßfauen u . Zier -
asanen , ferner
Zuchttauben :
Sayr . Strasser ,
trcmml . , Elster -
röpf . P . 10 M .,
Nähr . Straffer «
Lerchen , Steiger «
röpf . P . 12 .50 ,

Engl . Kröpfer -
Buchse u . anbere
litte Rass . 15 M .
Felix Müller in
Lanbshui 66 .



Capitol , am Kurhaus . Voranzeige !

„ Die Tochter des Korsaren “ in
Erstaufführ . Der starke Aben¬
teuerfilm mit der großen Be¬
setzung : Doris Duranti , Fosco
Giachetti , Camilo Pilotto , Ma -
Hella Lotti , Enrico Glori .

3 -Kronen -Ltehtspiele Schierstein :
Der Vierte kommt nicht “ .
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«er ,

„ Gasparone “ . Ein Großfilm
Ufa nach der Operette von
locker mit : Marika Rökk .
Heesters , Oskar Sima , Leo

der
Mil -
Joh
Sie

Billen , Etagenhäuser u Landhäuser
auch in der Umgebung gesucht An¬

gebote an die Immobilien -Verkehrs -

Gesellschaft mbH ., Wilhelmstratze 9 .

Haus - u . Küchen¬
mädchen f. sofort
ob . spät , gesucht .
Rest . Eambrinus
Marktstrahe 20 .

fei (Wests .) , I G 679 an den
«eiet Str . 104 I Tagbl . -Berlag .

diese ewigen Ziele

Union -Theater . Rheinstraße 47

Nlleinmüdchen f.
gepflegter Ein -
familienhau » z.
15 . Febr . gesucht .
Ang . W 689 TV

1-Zim . -W » huung
ob . leeres Zim .
m . Nebenraum u .
Gasanschluß gei .
Ang . M 691 TV .

l -2 - Z .-Wohn . mit
Bab u . Heizung ,
sofort ob 1. 3 42
von Ehepaar ges
Ana G 685 TV

Ät £ 8e,fü ; i AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

den Bezirk Dotz - '

Ig . Mädchen für
täglich nachmitt .
in gepflegten
Haushalt gesucht

Zimmer , möbliert
NöheWilhelmstr .
gefucht . Ang . u .
8 690 an T .-DL

Buchdrud -Maschinenmeister , tüchtige
Straft , f . Apparat - Maschine S u . 6 .

„Record " gesucht , « nged . an Buch¬
druckerei E . F . Kilian , Wiesbaden ,
Dotzheimer Strotze 40 .

pflegt . Haushalt .
Ausführliche An¬
gebote mit Ge -
qaltsang . erbet ,
an Brunhilde

iuer -

! Zimmer ober
1 Zim . m . Küche
u . Keller gesucht .
Ang . E 693 TV .

Walhalla -Theater . Film u . Varietö
Heute der neue große To -

bisfilm „ Menschen im Sturm
mit Olga Tschechowa , Gustav
Diessl , Hannelore Schroth , Sieg
fried Breuer Spielleitung : Dr
Fritz Peter Buch . Ein zeitnaher
Film aus ' den Tagen des März¬
monats 1941 , als eine CÜQue von
Verschwörern in Belgrad einen
Militärputsch anzettelten Nicht
der Erlebnisbericht an sich ist
Ziel dieser filmisch . Gestaltung ,
sondern die sinnvolle Heraus
arbeitung des vielseitigen Re¬

agierens jener Menschen , die

plötzlich in den Strudel der Er

eignisse hineingerissen wurden
Durch die künstlerische Ge

staltung des Stoffes werden Sie
einen starken Eindruck erhalten

Ufa - Palast . Nur noch Mittwoch
und Donnerstag : „ Jllusion “ .
Brigitte Horney in einem

Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Jllusion war
Niehl für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15, 1715 , 19 .30 ,
Sonntags auch 13 Uhr .

tfcli . Fräul . sucht
sofort Stelle als
Köchin i . Haurh .
Ang . F 694 TD .

Köchin , gt . Wirt¬
schafterin , s. selb -
std . Vertrauens ? .
Ang . F 693 TV

MMtWll |

Frau o. Mädchen
einige Stunden
vormitt , gesucht
Gaststätte Klein .
Eambrinus ,
Blücherstratze 22 .

Haushaltsh . mehr -
mols wöch einige
Stunden gesucht .
Dr . M . , Klaren¬
thal Str . 7 . Ecke
Scharnhorststr ,

Aufwartefrau 2 -
bis 3mal in bet
Woche gesucht .
Bolbt , Mainzer
Straße 50 .______

Stunbenfr . , tüchfi ,
4mal wöchentl .
3— 4 Stund , ges .
Wielanbstr . 3 , P .

Stundenfrau 3 - b .
4mal wöch . 3 b .
4 Stunden ge¬
sucht b . Schmidt ,
Kaiser - Friedr .»
Ring 32 .

Stundenfrau ,
sauber , zuverl . ,
2— 4X wöchentl .
nach Vereinbar ,
in gepfl . Haush
ges . Tel . 25260 .
Humboldtstr . 5 , 2

Saubere Putzfrau
für tägl . einige
Vormitt ĉ sstund .
gesucht . Neudorf ,
Gutenbergplatz 2

Putzfrau z. >Rein ,
von Büro wöch .
dreimal gesucht .
Angeb . u . A 969
an Tagbl .-Verl .

Stellevgesüihi

| MSiiiilich« $ erjönffl

Buchhalterin aus der Tertil - ober
Bekleidungsbranche , i . absolut selh -

stänb . Dertrauensstell . sofort ober
später ges . Angeb , u . T 694 T .-V

Lohnbuchhalterin für sofort ober
1 März 1942 gesucht . Evtl , auch für
halbe tage . Angebote unt . A 971
an den Tagblatt -Verlag ._________

Kontoristin für alle Büroarbeiten ,
Schreibmaschine unb Stenographie ,
für mittl . Industrie -Unternehmen
zum 1. März 1942 ob . sofort gesucht .
Evtl , für halbe läge . Angebote u .
A 970 an den Tagblatt -Verlag .

Junges Mädchen mi ! guter Schul¬
bildung , nicht unter 16 Jahren , bas
Interesse am Modefach hat , kann sich
in feinstem Modewarengeschäft als
Verkaufshilse betätigen . Ernst lln -

veizagi , Webergasse 6 .___________ __
Der Pharmazeutische Betrieb bet

Chemischen Werke Albert , Wiesb -
Biebrich . sucht für leichte u . saubere
Arbeiten weibl . Arbeitskräfte auch
für halbe Tage Vorzustellen Lohn -
büro , W --Biebrich , Albertstr . 10 - 14

Lehrmädchen für Putz u Schneide
rinnen -Atelier gesucht Dorzuftellen
zwischen 9 - 10 u 12,3 (1 - 13 Ihr
Ernst Unverzagt Webergasse 6 .

Stnnbtnfran , sauber und arbeite »
freudig , für norm 3 Stunden , sucht
Parfümerie Dette , Michelsberg 6.

Frau zum Putzen von Büro - u . Be¬
triebsräumen ( in saub Betriebs für
den ganzen Tag gesucht . Angebote
unter A 953 an Tagblatt - Verlag

2— 3-3 -Wohnung ,
auch tüt Heil -
prazis geeignet ,
evtl mit Bad .
mögt Stadmikie ,
ür sofort ober

später ges Ang
u S 642 T L
2— 3 -Zim .-Wohn .
sof ob balb ges .
in Wiesb . , en . i .
Tausch gegen gt .
3-Zim -W ., Vor¬
ort . Angeb . u .
A _ 955 an T .-D

Wohn . , gut mbl . ,
mit Zenlralheiz .,
evU . teilmöbl . .

Kaufmann , älter ,
erfahr . , J . Setät
für halbe Tage
auf Büro , Lager
ob . Reise . Ang .
u , L 691 T .-V .

Kraftfahrer s. für
4 bis 6 Wochen
Beschäftigung .
Ang . G 692 TD

1
Wkidü-is HcrioneTI

Geb . Dame sucht
sich, i . Hause he -

vorzugt , einige
6t . tägl . zu be¬
tätigen . Schreib -
masch . vorh An -
geb . G 690 TD .

Lunge Frau sucht
Heimarbeit . An -

geb , K 689 TD .

Frau . fg . s.Arbeit ,
Bin ungel . Ang .
m . Lohnangab . u .
H 691 an T .-V

2g . Mädel (20 I )
sucht Stellung
z. Betreuung b .
Kinder m . Fam .-

Wohnungsiausch .
Biete sm get . 3 -
Z -W ., Vrbh P .
N .Nerotal , 58 M .
Suche 3 - o . 4- Z .»
Wohn . m . Mans .
2. 6t . ob . Frtsp
Ang . L 677 TB

2 -Zim . -Wohnung
mit Bab in W -
Biebrich ^ g . 2 - b .
3-Zim -Wohn , in
Wiesb . zu t ges .
Ang . M 674 TB .

Wohnungstausch
Franks . - Wiesb .
Geboten in Ffm .
schöne 3 -Zimmer -
Wohnung , Bad ,
Etagenheizung ,
Mans . Gesucht i .
Wiesbaben ähn¬
liche 3 - ob . ^ Z .-
Wohnung . Ang .
an Romig , Fim . ,
Matbachweg 319

Wohnungstausch
Mainz -Wiesbad .

Tausche 3 -Zim .-
Wohn , in Mainz
Altstadt gegen
ebens . in Wies -
bab . Umgebung ,
wo Kleintierhal¬
tung mägL Des .
Ang . an Kunz ,
Mainz , Hintere
Ehristosstr . 3 .

i Jeichiedeiitt
"

Notenaustausch
v . Pianistin gel .
Ang , S 694 TD .

heim » Talheim
sofort gesucht , i
Wiesb ab . Tag¬
blatt , Bertriebs -
abteilung ._______

2 Zimmermädchen ,
2 Ho 'i ->mädch . , so¬
fort ges . Hotel
Metropole,Wies¬
baben , Wilhelm -
stratz - 10 .

Selbst . Mädchen i .
Kochen perfekt , f .

Sepflegt
. Etagen¬

aushalt gesucht .
Ang . G 693 TV .

sind die Grundthemen dieses
Filmes Spielleit : Joe Stöckel .
Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Die neueste Wochenschau
Beginn : Wo . : tägl . 19 .30 Uhr ,
Mittwoch 15 Uhr ._____________

Römer - Lichtspiele W . -Dotzheim :
„ Familienanschluß " .

Bilanzsichere Buchhalterin , gewandt ,
mögt mit Industrietätigkeit , von
größerem chemischem Unternehmen
-um baldigen Eintritt gesucht . Aus¬
führliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf . Lichtbild u . Zeugnisabschrift
erbeten an Chemische Werke Albert

->rsi - ! »nn -> W -N - ebrich

1 Zim . u . Küche
a . Haurm .-Ehep .
z. vm . Frau m
Hausarbeit verr .
Ang . B 693 TD .

1 Zim . u . Küche ,
klein , neu herger .
zu vermiet . Ang .
u . B 692 T .-D .

Zim . , gut möbl . ,
zu vm . Rathaus -
itr . 5 , 3 . St r .

Mansarde , schon
möbliert , K .,
Herd , el . Licht ,
zu vermieten .
Wörthftr . 14 , 2 .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
2 . Woche . Tägl Erstaufführung :

„ Alarmstufe V “ . Ein Film der
Bavaria mit H . Finkenzeller u .
E . v . Klipstein . Zwei junge , reiz ,
und doch grundverschiedene
Frauen sind es , die den jungen
und pflichteifrigen Feuerschutz -

Polizisten * Richard Haller in
eine folgenschwere Situation
führen — seine ehemalige Ver¬
lobte Hilde Meindl , Sekretärin
eines chemischen Forschers , und
Carla Valmeda , eine blind in

ihn verliebte junge Tänzerin
Zwei Frauen , zwei Menschen ,
die seinem Leben eine unerwar¬
tete Wendung geben . Die neu
este Wochenschau Wo . : 15 . 17 .10 .
19 30 So 13 Uhr Jugendliche
nicht zugelassen .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute : 15 , 17 .20 , 19 .30 den

großen Terrafilm : „ Die Kellnerin
Anna " mit Franziska Kinz in
der Titelrolle . Die Kellnerin
Anna gab einst ihr vaterloses
Kind fort , um ihm eine sorg¬
losere und zukunftsreichere Ju¬

gend , als sie es ihm selbst hätte

geben können, . in dem Hause

begüterter Adoptiveltern zu
sichern . Als das Schicksal spä¬
ter die beiden Lebenswege
kreuzt , muß die Frau , gebunden
an ihr Wort , weiter auf das

, schmerzlich entbehrte Mutter -
'
glück verzichten , aber als ihr
Sohn in einen schlimmen Ver¬
dacht gerät , nimmt sie die
schwersten Opfer und Entheb

rungen auf sich , um die Zu¬
kunft ihres Kindes selbst in

die Hand zu nehmen . Die neu
este Wochenschau läuft in je -

dem Programm zu Beginn -

Apollo , Moritzstr 6. Tel . 22266 .

Täglich : 14 45 . 17 , 19 20 Uhr Der

lustige Soldatenfilm : „ Die vier
Musketiere “ mit Fritz Käm¬

pers , Hans Brausewetter , Paul
Westermeier , Henri . Speelmans .

Jugendliche zugelassen ._______
Apollo , Moritzstr . 6 - Voranzeig » !

„ Die Tochter des Korsaren “ in

Erstauffijhr . Der starke Aben¬
teuerfilm mit der großen Be¬

setzung : Doris Duranti , Fosco
Giachetti , Camillo Pilotto , Ma -

rielia Lotti , Enrico Glori .

Capitol , am Kurhaus Wochent
14 45 . 1L 1920 Uhr . Sonntags
auch ab 12 45 Uhr Bis einschl
heute Mittw . : Das übermütige
Lustspiel „ Da stimmt was nicht “

mit den unvergeßlich großen
Schauspielern : Adele Sandrock t
Ralph Arthur Roberts J , Viktor
de Kowa , . Charlotte Daudert .
Nicht für Jugendliche !

b . 130 M „ sof . o .
spät . ges . Preis -

ang . W 686 TV .
Wohn -Schlafzim . ,

möbl . , m . 2 B . ,
mögt . m . Heizg .
u . Kochgelegenh .
von fg . Ehepaar
gesucht . Preis l>.
zu 60 RM . Ang .
u , H 692 T .-V .

Zim . , gut möbl .,
m . Heizung und
Verpfleg , v . sol .
Herrn z. 1. März
gesucht . Ang . u .
W 693 an TV .

Maniardeniim . ,
leer , auch zum
Unterstellen von
Möbeln geeign . ,

. sofort zu verrn .
Westendftr . 21 , 3
bei Heqmann .

ÄichÄihe i

4—5 - Z .-Wohuung
mit Heizung , z
April oder Mai
gesucht Ang , u

Tüchtiger Fachmann , evtl selbständ .

Schlossermeister . zur Wartung mei¬

ne - Maschinenparks zum möglichst
sofortig Eintritt gesucht . Nikolaus

Speicher . Hoch - Tief - u E -senbeton -

bau Wiesb -Biebrich . Schlageter -

stratze 46 Rus 60210 _____________
Such « für meine Lehrwerkstätte Lehr -

llnge welche Bat , Maurerhandwerk
erlernen wollen Der Lehrgang be¬

ginnt am l April 1942 und steht

unter Aufsicht eine « erfahrenen Po¬
liers und Architekten R ' k- laus

Speicher Hoch - , lief - » Eilenbeton¬
bau W -Biebrich , Schlageterstr 46 .
Ruf 602,0 ___ _

Hau - buri -he , flink , mögl . bald ge | .

Stotz Nachf . , Taunusstratze 2.

Radfahrerlin ) mit Rad Zum Aus -

fabten von Zeitungen non 12 bis

13 Uhr stellt losort ein E . Schultze ,

Zeitung » - Trotz ■Vertrieb , Wage -

mannstratze 25 .

Zahlung e » n Steuern und Abgaben . Termine im

Februar 1942 .
Bis 10 . Februar 1942 ' Eeträirkesteuer für Januar 1942 .

Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Febr . 1942 ,

Schulgeld für die städtischen Schulen für Februar 1942 ,

Bürgersteuer der Veranlagten , 1. Rate 1942 ( Januar -

März 1942 ) derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein

Bürgersteuerveranlagungsbescheid zugegangen ist .
Bis 15 . Februar 1942 ; Haussteuern für Februar 1942

Gewerbesteuer und Berufsichulbeitrag 4 . Rate 1941

(Januar/März 1942 ) . Soweit die endgültigen Eewerbe -

steuerveranlagungsbescheide für das Rechnungsjahr 1941

noch Nicht zugestellt wurden , find die fälligen Raten

bei Vorauszahlung zu leisten . Handwerkskammerbei -

ttag 4 . Rate 1941 ( Januar/März 1942 ) . Die Lohn¬

bürgersteuer ist an die Kasse des Finanzamtes der

Betriebsstätte abzusühren
Wiesbaden , den 2 . Februar 1942 . Der Oberburger -Frau , unabhäng .,

ehrl . , als Haus -
hält . f . frauenl .
Hau sh . » .Oppen¬
heim ges . Ang .
u . A 963 T .-Vl .

Frau , zuv . , Mon¬
tags u . Mittw .
je 3 Std . norm ,
gesucht Herbert -
Rorkus -Str . 25,1

meister : Steuerkafie .

Stillegung von Warmwafier -Bersorgungsanlagen .
Meine in den Wiesbadener Tageszeitungen vom 20 . Marz

1940 veröffentlichte Bekanntmachung vom 19 . Marz 1940

wegen Milderung der Vorschriften übet die Stillegung
von Warmwasserversorgungsanlagen ist aufgehoben .

Für den Stadtkreis Wiesbaden gelten daher mit so¬

fortiger Wirkung wieder die Anordnungen des Re¬

gierungspräsidenten — Landeswirtschaftsamt für den

Wehrwirtschaftsbezirk XII — vom 12 . u . 16 . Jan . 1940 ,
veröffentlicht in den Wiesbadener Tageszeitungen vom

13 . und 17 Januar 1940 , die im wesentlichen folgende

Bestimmungen enthalten :
1. In Wohnungen , die durch eine Warmwasserversor¬

gungsanlage versorgt werden , darf nur aus einer

Zapfstelle und nur am Samstag lebet Woche Warm¬

wasser entnommen werden . Weitere Zapfstellen find m

der Weise stillzulegen , datz eine Wasserentnahme nicht

möglich ist (z B . durch Entfernen der Handgrrfte an

den Wasserhähnen ) . Das gleiche gilt für die zugelassene
Zapfstelle in der Zeit von Sonntag bis Freitag .

2. Gaststätten können Warmwasserversorgungsanlagen
insoweit aufrechterhalten , als sie ausschließlich zum Ge¬

schirrspülen dienen . Alle sonstigen Zapfstellen sind

3 ?
"

sote ?s
"

können die Warmwafierversorgungsanlagen
insoweit aufrechterhalten , als sie zum Geschirrspülen
und zur Versorgung eines Baderaumes ie Hotel

dienen . Alle sonstigen Zapfstellen , tnsbelonbeie tu

Zimmern und weiteren Baderaumen , find stillzulegen .

4. Ärzte können in ihren Behandlungsräumen insge¬

samt eine Warmwasserzapfstelle aufrechterhalten Die

Warmwafierentnahine an dieser Zapfstelle barr nur zur

Ausübung der ärzilichen Praxis erfolgen . Soweit sich

die Behandlungsräume in Wohnungen befinden , blei¬

ben die Bestimmungen der Ziffer 1 dieser Anordnung

hinsichtlich der sonstigen Zap ' stellen unberührt .

5 . Friseure können zur Ausübung ihres Gewerbes e t n e

Warmwafierzapfstelle in Betrieb halten , auch soweit sie

an betriebsfremde Warmwafierveriorgungsanlag - n , z.B

Hotels , angeschlofien sind . Sonstige 3 " ps ^ ellen find

stillzulegen . Für die Zapfstellen in den Wohnungen
die mit den Betriebsräumen verbunden find , gelten die

Bestimmungen der Ziffer 1 dieser Anordnung .

Unter diese Anordnung fallen alle Warmwasserversor -

gungsanlagen , die mehr als einen Raum mit Warm -

wasser versorgen und die mit festen Brennstoffen wie

Steinkohlen , Steinkohlenbriketts Koks ,
Braunkohlenbriketts , Holz oder ähnlichen Brennstoffen ,

beheizt werden . Hierbei ist es gleichgültig , ob dre

Warmwafierversorgungsanlagen an eine icnttaie

Heizungsanlage angeschlossen sind oder eigene Anlage

Ä & oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen

diese Anordnung werden nach 8 12 der Beroidnun -

fiber den Warenverkehr in der Fassung vom 18 . August

1939 mit Gefängnis und Geldstrafe in unbeschränkter

Höhe oder mit einer dieser Strafen geahndet .

Wiesbaden , 3 . Februar 1942 . Der Oberbürgermeister .

Wirischaftsamt . ______________ -

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . , 5 . Febr .,
18 bis 20 45 , St . -R . C19 : „ Hänsel
und Gretel “ . Hierauf : „ Die

„ Puppenfee
“ . Pr . B .

Residenz - Theater . Heute Mfttw .,
4 . Febr . : Theater geschlossen . —

Morgen Donnerst . , 5 . Febr ., 1915
bis 21 .15 : Erstaufführ . ! „ Franz
der Zweite “ . Lustspiel in drei
Akten von Heinz Edelmann u .
Rud . Rieth . Gast -Inszenierung :
E Rieth (Reichssender Frank¬
furt a M .) . In den Hauptrollen :
Traute Fölß , Trude Ritter , Dora
Tillmann , Ursula Alexander ,
Willegk a . G . , Joachim Ernst .
Gerh . Frlckhöffer , K . Strehlen ,
Ludw . Keppeis Pr . 1 .10 bis 3.60
St . -R . II , 13 . Vorst . _________

Kurhaus . Donnerstag , 5 . Febr .,
1600 : Konzert , Leitung : Karl
Bastian . 19 -30 : Konzert , Leit . :
Willy Sohlbach .

Stellenangebote

| Mdlichs Heriönen
"

Kontoristin an
einigen Nachm
( en . vormittags )
. einige Stunden
ür dauernd ge »
ucht . Angeb . m .

Park - Kaffee . Wilhelmstr - 36 Täg¬
lich , außer Montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo Wo . : 15 30 — 18 30 ,
19 .30 bis 22 , So . : 15 — 18 .30 und
19.30 - 22 Uhr . __ _

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1 . St .
Tägl . außer Montags von 19 30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb
mit dem Alleinunterhalter Willi
Barth .__

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl 16 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim¬
mungskapelle . Polizeistun den -
verlängerung .__________________

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . - Wiener
Kapelle Toni Teply .___________

Fritz Seybold ' s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Am Flügel : Poldi Lenz , die be¬
liebte Alleinunterhalterin .

Leeres Zimmer
mit eigen . Koch -

Tausch -Wohnung .
Biete an sonnige
2-Z -Wohn mit
Küche , Kammer .
Balkon u . Keller .
Gesucht wird 2-
oder 3 -Z -Wohn .
mit Bad u ev .
Zentralheiz . , in
Wiesbad .-Stadt .

Z . erfr . Danziger
Strahe 25 , 2 ,

Leere » Zimmer o .
möbl . Mansarde
mit Kochgeleg
gesucht . Wäsche
wird gestellt An -
geböte u . T 689
an Tagbl .-Derl .

1— 2 leere Zim . ,
m . Heiz . u . Koch¬
gel . , N . Rhein ,
ftr . o . Kurh ges .
Ang . D 691 TV .

zak , Rudolf Platte . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Anfang
Wo . : 3. 5 .15 . 7 .30 So ab 2 Uhr

Astorla . Bleichstr 30 . Tel 25637
Täglich : 14 45 , 17 , 19 .20 Uhr
Sonntags auch 12 .45 Uhr : „ Ge¬
fährliche Frauen “ . Eine Kette
spannender Erlebnisse — ein
Film voll Herz und Humor ,
schwungvoll und sensationell
Nicht für Jugendliche ! Die
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm ._____________________

Luna -Theater , Schwalb . Str 57 :
„ Scheidungsreise

“ . Mit Heli
Finkenzeller , Viktor de Kowa
Anf . Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 ._________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Attila Hörbiger u . Hilde Weiß -
ner in „ Fracht von Baltimore “ .
Jugendliebe haben Zutritt .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan v . Dienst , b . Donnerst .
Wiederaufführ . Magda Schnei¬
der , Anneliese Uhlig , Viktor
Staal u . Paul Wegener in „ Das
Recht auf Liebe “ . Besitz und

Kur - und Dauergäste Zimmer frei
kstratze 4

__ _
Wer gibt von größerer Wohn . Teil -

wohnung ab . Angeb . E 690 T .-V

Zimmer , möbl . ,
von Herrn ge¬
sucht . Angebote
an Regierung
(Pförtner ) .

Zimmer , gt . , ein¬
fach möbl . , mit
Kochgelegenheit

ges . Nähe Koch¬
brunnen Angeb
u , G 691 T .-V

Zimmer , möbliert
mögl . m . Ztr -
Heiz . u . Badben .
sof . z. m . gesucht
Ang . T 693 TV .

Zimmer , einfach
möbliert , mög¬
lichst mit Ber -
pflegung , West¬
endgegend , ge¬
sucht . Signore
Brugnoli .Blum .»
Haus Becker ,
Kranzplatz .

Zimmer , möbliert ,
m Kochofen ges
Ang F 688 TV

2 Zim . und Küche
von Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . u .
F 685 an T .-Dl .

2 -Zimmerwohng .
m . Easanschl . i .
gut . Hause sofort
ob spät gesucht
Ang . T 691 TD .

L-Zimm «rwohng .
m . Heiz . u . Bad
gesucht . Biete 3»
bis 4- Zimmer -
wohnung m . Bad
u . Zubehör . An¬
gebote u . W 690
an Tagbl .-Verl .

2— 3 -Zim .-Wohn .
z. 1. 3 . ob . 1. 4.
in Wiesbaden v
Reichsangeft . ges .
Ang . L 674 TV .

2— S-Zim .-Wohu .
v . Fr m . 2 Kind ,
bald ges . , Lage
gt , auch Vorort .
Eef . Angeb . an
Langgafie 6 , 2 r .
Klüter .__________

2— 3 -Zim . -Wohn . ,
Küche u . Zubeh .
ges . Miete 50 bis
60 RM . Angeb .
u . T 687 an TD .

2— 3 -Zim .-W »hn .
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
B 690 an T .-Vl .

Stenotypistin
stunden - oder
halbtagweise ges
Ang . Z 589 TV .

Frauen , tüchtig ,
sauber , tags - ob .
halbtagsweise , z.
Füllen u . Packen
von kosmet . Be¬
trieb sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
M 690 an T .-Vl .

Lehrmädchen für
uns . Putzwerkst
ges . Damenhüte
R Kuppinger ,
Langgafie 12

Lehrmädchen in
Teppichknüpferei

ges . Ant Dapper
Teppichsachwkst .,

Mainzer Str 74

Hausangestellte ,
tücht . , kinderlieb ,
in gepfl . Haus¬
halt zum 1. März
ob . spät , gesucht .
Dauerstell . Fre -
seniusstr . 25 . P
Telefon 21015 .

Hausangestellte v .
Ehep . z. 1. März
in Etagenhaus¬
halt ges . Kleist .
strotze 23 , Part .

Hausgehilfin ,
tücht . , die perfekt
kochen kann , z.
15. Februar ob .
1. März gesucht .
Vorzust . Michael

Büttgen , Tau -
nusstrah « 9 .

Fr » , el . Mädch . ,
ehrlich , verlätzl . ,
für leichte Hrlse
einige Stunden
am Nachmittag ,
am liebsten in
Dauerstellung , z.
gelähmt . Dame
u . zur Begleit ,
im Selbstfahrer
gesucht . Dorzu -
stellen nur morg .
zwischen 10 und
12K Uhr . Näh .
zu erfahren im
Tagbl .-Vl Hc

Stundenhilfe , zu -
verl . , 1-3 Stund ,
vorm ges . Dotz -
heimer St . 58,11 .

।Mmiliche Motten | Lagerist u . Ver¬
käufer z. Bedien ,
bet Kundschaft v .
Textilgrotzhand 1.
gesucht . Ang . m .
kurz . Lebenslaus
und Zeugnisab -
schriften u . Z 588
an Tagbl .-Verl .

Kraftfahrer für
Krupp -Diesel ge¬
sucht . Vorzustell .
d . 8 ■10 o . 1-—5
Uhr bei Trepel ,
Eeisbergstr . 5 , 3 I

Althändler , welch
speziell m . alten
Flaschen handelt ,
gesucht Ang u .

i A 941 an T .-D .

Lehrling gesucht.
Drogerie Rüger ,
Nerostratze 6 .

Mittwoch . 4. Februar 1942

2 . Woche !

Erstaufführung !
Ein hllm vom Heldentum des Alltags

Die neueste Woeheneohau

HEU fiNKENztUEK
ERNST roflKURSTEIN

THALIA
< irchg . 72 WolS 17 10 19.30 . So13U

JugendH he n’cht zugelossen

WALHALLA
Film und Variete

^

Der neue grobe Xeblsftlm mit
Olga Tschechowa , Gustav Diessl ,
Hannelore Schrot - - B - eaer

Bühne : Lagana am aliat . Ring

Heute 15 . 17 19 30 So au »
13 Uhr Iuoend nicht zuaelafien

Heute Mittwoch
15.00 . 17A0 , 19 .50 Uhr

UtlLMERIN

FILM - PALAST

Daläuft erjetztrum
mildem Schnupfen !

Er könnte es leichter haben ,
wenn er unsere wirksamen

Mittel verwenden würde .

Fachdrogisten

ALEXI JUNKE
Michelsberg9 K.-Fr .^RIng 30 -

Warum ein Eßlöffel voll ,

wenn ein Teelöffel genügt ?

Die heilkräftigen Stoffe
vieler

' Aufbau - und Er¬
gänzungsmittel wirken iv
kleinsten Mengen besser
als in größeren . Bei spar¬
samem Verbrauch reichen
sie länger und ich kann
auch andern .helfen .

27lüfjlentamp
dient 3free <Se1undf ) eit !

Drogerie : Dotzheimer Str . 61 .
Reformhaus : Mauritiusstr . 9 .

uMetoll . Tel | (en

*tr . 6/8 28351

WUZL Ihren

® vxA/y > E»7/ > /7 ) von

M erfüllt
bLUSZ ebewoh /

Ledewohi gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Schacht . (8 PilaftF 60 Pfg .
in Apothrk . u . Drog . sicher zu haben :
Drog . A . Friedrichs , Webergafie 39 ,
Drog . (Seipel , Blelchftr . 19 , Dürer -
Drog . E . Weyershäuser , Emser 6tr .64


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

